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Dabei bietet Nivea -

Zahnpasta alles,was
man erwarten kann :

große Reinigungs¬
kraft , Schonung des
Zahnschmelzes u .
einen angenehmfri¬
schen Geschmack .

50 Pf . Die große Tube
25 Pf . Die kleine Tube :

Friedel Schumanns Werberitt beendet .
Frau Friedel Schumann , die am 14 . November v . I . zu
einem Werberitt für das WHW . durch Deutschland star¬
tete , traf wieder in der Reichshauptstadt ein . — Friedel
Schumann wird an der Elienicker Brücke von dem Leiter
der Abteilung Werbung und Schule im WHW ., Brise ,
begrüßt . ( Scherls Bilderdienst . M .)

April . ( Funkmeldung .) In Roitzsch bei
Bitterfeld starben drei Männer , die Brüder Louis und
Albert Felgner sowie der Sohn des einen an Methylalkohol¬
vergiftung . Sie waren von einem Verwandten zu einem
Glas felbstgebrauten Likör eingeladen worden . Ein
junger Mann liegt schwerkrank darnieder . Der Gastgeber
hatte nur wenig von dem Likör getrunken und begab sich
dann zur Arbeit . Die Polizei ist mit den Ermittlungen be¬
schäftigt , wer für die nicht einwandfreie Beschaffenheit des
Likörs verantwortlich ist .

Beim Spiel mit einer gefundenen
Granate getötet .

Warschau , ! . Apr . ( Funkmeldung .) Bei einem Dorf im
wolhymschen Kretse H o r o c j o w fanden Kinder auf dem
Felde eine noch aus dem Weltkrieg stammende Granate .
Beim Spielen explodierte das Geschoß. Zwei Kinder wurden
getötet und ein drittes schwer verwundet .

daß Prinz Rainer , der Sohn des jungen Paares und der
zukünftige Regent von Monaco , jeweils die Hälfte des
Jahres bei seinem Vater in London verbringen sollte ,
während er die andere Hälfte bei der Mutter in Monte
Carlo verlebte . Das Gericht teilte ihn sozusagen in zwei
Hälften , und der kleine Prinz hat auf diese Weise eine höchst
merkwürdige Jugend verbracht , zwischen der engen Welt des
Fürstentums und der vornehmen Gesellschaft der britischen
Hauptstadt , in der sich sein Vater bewegte , hin - und her¬
pendelnd .

- Regelung ließ sich jedoch auf die Dauer nicht
aufrechterhalten . Der „ geteilte Prinz

" wurde eines Tages
von seinem Vater , dem Fürsten Polignac , zurückbehal¬
ten und nicht mehr nach Monte Carlo geschickt . Seit jenem
Tage sind die Gerichte dreier Länder unaufhörlich mit dieser
Frage beschäftigt . Der Vater verteidigt sein Kind , die
Mutter fordert es zurück . Der Schwiegervater , der regie¬
rende Fürst von Monaco , erwirkte einen Gerichtsbefehl um
von seinem früheren Schwiegersohn die Rückgabe seines
Enkels zu erzwingen . Ein französisches Gericht bestätigt
dieses urteil , aber das Urteil war nach internationalem
Recht auf englischem Boden nicht vollstreckbar .

Nun hat das Fürstentum von Monaco eine neue Klage
auf Herausgabe des Prinzen , der heute 13 Jahre alt ist bei
einem englischen Gericht angestrengt . Gegenwärtig unter¬
sucht das Gericht in London , ob es für diese Frage zuständig
ist . Fürst Polignac aber hat erklärt , daß er seinen Sohn
Rainer unter keinen Umständen mehr herauszugeben gedenke ,
selbst auf die Gefährt hin , daß der Thron von Monaco ver¬
waisen könne . Er hat ferner angedroht , daß er für den Fall ,
daß das englische Gericht zu seinen llngunsten entscheidet , mit
dem jungen Prinzen England verlassen werde , um nach
Amerika zu fahren . Das hat wiederum den Regenten von
Monaco veranlaßt , einen Einhaltsbefehl zu beantragen gegen
etwaige Pläne des Fürsten Polignac , den Prinzen aus Eng¬
land zu entfernen . So wogt dieser seltsame Rechtsstreit hin
und , i)er . Sowohl das monegassische als auch das französische

$ a $ en dem Fürsten Polignac längst die 5Bortnunb =
schäft über seinen Sohn aberkannt , aber dadurch , daß Fürst
Polignac seinen Sohn rechtzeitig nach England brachte , stellte
er ihn augeihalb der französischen Gerichtsbarkeit . Es ist
noch nicht abzusehen , wie der Kampf um den Besitz des
laugen Prinzen verlausen wird . Um seinen Sohn gegen die
Möglichkeit einer mehrfach versuchten Entführung zu sichern ,hat ihn Fürst Polignac auf einem unbekannten englischen
Landsitz untergebracht .

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Führer und Reichs -

n ? *el Frau Katharina Käsbeck in Landshur ,Neustadt 515 , aus Anlaß der Vollendung ihres 100 . Lebens -

lassen
^ CTn Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen

. 3 ® ei polnische Militärflugzeuge zusammengestoßen . In
der Rahe von Polen stießen bei einem Übungsflug zwei
einsitzige Militärflugzeuge zusammen und stürzten ab . Beide
Flieger waren aus der Stelle tot .

Jüdischer Betrüger aus Danzig geflüchtet . Der Inhaberder Reederei und Schiffsmaklerei Karlsberg , Spiro u . Co . in
Dauzig der Jude Mischa Freydberg alias Freudenberg ,hat unter Hiitterlaffung einer großen Schuldenlast Danzig im
Flugzeug bei Nacht und Nebel verlassen und ist nach Schweden
gefluchtet . Wie inzwischen festgestellt werden konnte
arbeitete seine „ Firma " mit rund 200 000 Gulden llnter -
bilanz und hatte schon vor Jahren Konkurs anmelden müssen
Gs haben sich bereits zahlreiche Kreditgeber und sonstige
Gläubiger aus Danzig und aus dem Auslande gemeldet

Problem um einen Thron .

Auch das kleine romantische Fürstentum Monaco hat
seine Sorgen . Nicht nur , daß sich die geldspendende Roulette ,
die bis heute alle Bürger des Ländchens von jeglicher
Steuerzahlung befreit hat , nicht mehr so schnell und gewinn¬
reich dreht wie früher , auch der Thron des Staates hat ernst¬
hafte Probleme zu lösen , entstanden durch die vor Jahren
viel erörterte Liebesheirat zwischen der Tochter des regie¬
renden Fürsten , der Prinzessin Charlotte und dem französi¬
schen Fürsten P c I i g n a c , der eine Zeitlang durch die
Adoption , die ihm sein Schwi ^ ervater zuteil werden ließ ,
unter dem Namen Pierre de Monaco der Prinzgemahl des
Landes war .

Die Ehe endete mit einem Skandälchen . Als die Schei¬
dung ausgesprochen wurde , einigte man sich zunächst dahin ,

Sd ) ottisd ) er Tisdjdampfer gescheitert .
Die gesamte Besatzung wahrscheinlich ertrunken .

London , 31 . März . Wie aus Reykjavik berichtet wird ,
ist der Fischkutter „ Loch M o r a r " aus Aberdeen in der
Nacht zum Mittwoch vor der Küste Islands gescheitert . Wegen
der schweren See war es noch nicht möglich , an das Schiff
heranzukommen . Es wird befürchtet , daß die gesamte Be¬
satzung in den Fluten umgekommen ist .

,
® tn trauriges Schicksal ereilte den 32jährigen Eärtner -

6 ^fhllfen Mathias Waltl in Wien , der während der
politischen Kämpfe der vergangenen Jahre zum Tode ver¬
urteilt und dann zu 15 Jahren schweren Kerkers begnadigt
worden war . Bei der Amnestie am 25 . Juli erlangte er seine
Freiheit wieder . Aber er wurde später wegen Betätigung
für die nationale Opposition wiederum verhaftet . Bei einer
erneuten , auch noch so geringen Bestrafung wäre nach den
Bestimmungen der Amnestie seine alte Strafe wirksam ge¬worden . Als er in das Landesgericht Salzburg gebracht
werden sollte riß er sich von seiner Begleitmannschaft los
und stürzte sich auf den fahrenden Eisenbahnzug . Er geriet
unter die Räder und erlag nach einigen Stunden seinen Ver¬
letzungen .

Londoner Krönungsfeierlichkeiten im Zeichen eines Ver¬
kehrsstreiks ? Der Verband der Londoner Omnibus -
s ch a f f n e r hat eine Erklärung herausgegeben , wonach ganz
London mach Ablauf eines Monats bestreikt werden wird ,
falls die Arbeitszeit der Omnibusschaffner nicht abgeändert
und allgemein um eine Stunde auf sieben Stunden verkürzt

Der Streik , der sich gegen die Londoner Vetkehrsge -
sellschaften richtet , würde etwa 9000 Schaffner umfassen und
voraussichtlich den gesamten Londoner Verkehr lahmlegen .
Da der Streiktermin nur wenige Tage vor der Krönungl ( kgt , hofft man jedoch in London , daß sich die streitenden
Parteien noch rechtzeitig einigen werden . Andernfalls würde
der Londoner Verkehr ausgerechnet zur Königskrönunq lahm¬
gelegt werden . .

a

Der Vesuv wird mit Bäumen bepflanzt . Italien steht
gegenwärtig im Zeichen der großen Aufforstungskampagne .

MossoliNis sollen auf italienischem Boden
10 Millionen Baume angepflanzt werden . Ein besonders
kühnes Projekt Ist die Bepflanzung des Vesuvs mit 100 000
Pinien , das bereits in Angriff genommen wurde .

H ? " M .adt ohne Einwohner . Seit 25 Jahren be¬
müht sich die australische Bundesregierung vergeblich , die mit
vielen Hoffnungen erbaute Bundeshauptstadt Canberra
zu bevölkern . Canberra bleibt allen Versuchen der Behörden
zum Trotz die seltsamste Hauptstadt der Welt — eine Stadt
ohne Einwohner ! Senator Holevaert hat dieser Tage unter
öetn Titel „ Der große Irrtum eines Kontinents " eine Bro¬
schüre veröffentlicht , in der er das tragisch Schicksal der Dorn -
roschenstadt " Canberra schildert . Selten ist eine Stadt mit
grogeren Erwartungen erbaut worden , als Canberra die
neue Bundeshauptstadt Australiens . In einer Talmulde der

el | t “ nb & ' " mitten einer romantisch - reizvollen
Landschaft an der Bahnstrecke Sydney — Melbourne . Als
man im Saftre 1912 mit den Vauarbeiten begann , wollte man
hier eine Stadt errichten , die nicht nur der Sitz der Regie¬
rung werden sollte , sondern darüber hinaus der Stolz des
ganzen Kontinents .

9

Berlin , 1 . April . Die bekannte Reiterin Frau Friedel
Schumann , die seit dem 14 . November vergangenen
-chthres durch Deutschland einen Werberitt für das Winter¬
hilfswerk des deutschen Volkes durchführte , wurde am Mitt¬
woch auf Berliner Boden feierlich empfangen . Die Hervor¬
ragende Reiterin hat in den viereinhalb Monaten die Gaue
Kurmark , Mecklenburg - Lübeck . Schleswig - Holstein , Hamburg ,
Ost - und Südhannover , Braunschweig , Magdeburg - Anhalt ,
Halle - Merseburg , Thüringen , Sachsen , Kurhessen , Hessen -
Nassau , Baden , Koblenz - Trier , Köln - Aachen und Düsseldorf

Uapperr
" ® $ etfcn ” ® ' 116mit der Sammelbüchse „ abge -

. Dieser Ritt der tapferen Frau gestaltete sich zu einem
einzigartigen Erfolg für das WHW . Auf der 4000 Kilo -'Werbe zurückgelegten Strecke hat Frau Schumann
125 000 RM . gesammelt .

Am Mittwochvormittag fand der erfolgreiche Ritt mit
einem feierlichen Empfang vor dem Berliner Rathaus in
Gegenwart des Beauftragten des WHW .. Hauptamtsleiter
Hilgenfeldt , des stellvertretenden Gauleiters Eörlitzer , des
Oberbürgermeisters und Stadtpräsidenten von Berlin Dr .
Lippert des Landesstellenleiters Wächter sowie namhafter

^ ^ ulichkeiten der Partei und ihrer Gliederungen seinen

4000 Kilometer — 125000 Kftl .

für das WHW .

Friedel Schumanns Deutschlandritt .
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Wollen Sie eine Million gewinnen ?

Geiamtbetrag .vchl 61910180 . - RM

tvxivr

"12 Gewinne zu je 50006 . «- RM
Außerdem 342968weikereGewinne im2 Gewinne zu je 300000 .— RM

tUULUJ »

Jedem deutschen Volksgenossen bietet die Staats¬

lotterie die Möglichkeit , eine so große Summe zu ge¬
winnen . Sogar zwei Haupttreffer in dieser höhe der -

zeichnet der amtliche Gewinnplan — und außerdem noch
weitere 342 998 Gewinne . Insgesamt werden in

5 Klassen 67 660180 Reichsmark ausgespielt . Die Ge¬

winne sind einkommensteuerfrei . Nur 800000 Lose sind
im Spiel — fast jedes zweite Los gewinnt also ! •

Seijol & n Aussichten,kaM _ dLr,LLtschsuß , Ms

_ ~
. .................. ... ..........

der Präsident der Prcugiich ^ Südd . edljHeil etootilätoic

die neue Lotterie beginnt ! Wer kein Los hat , kann niAt gefointten r
(Auszug aus dem amtlichen Gewinnplans

2 Gewinne zu je 200000 . — RM
10 Gewinne zu je 1OOOOO . — RM

2 Gewinne zu je 75000 . — RM

2 Gewinne zu je 1000000 __ RM
2 Gewinne zu je 500000 . — RM

3ufp,ekn - " Echt schwer fallen ! Denn es braucht ja nicht ZidhilnZ Sek l - KIMdekM . PEch - Süddeutschen
gleich em ganzes Los zu sein - schon ein Achtellos kann .(275 . Preußischen ) Klassenlotterie . Den amMchen ® e -
100 000 . - Reichsmark gewinnen und kostet doch nur winnplan und - soweit verfügbar Okiginallose

231 ^ rir beginnt die erhalten Sie bei allen staatlichln LSö ? v
'
En « ahmen .
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Seefische

Hauptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/62

Stellen »

Gesuche
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Filiale :
Moritzstr . 28

Woh -

Otto .
25867 .

1
J

a
T

i
8
V

Selbständiges
Mädchen

oder bess . Kran
für ganz oder
halbe Tage ges .

Weygandt ,
Kavellenstr . 77 .

Vorst , nachm .

| gausperfonal |

„ Erst « .
Pensionsköchin

die auch Diät
reift , geg . gut .
Lohn bald oder
spät . ges . Ang .
ll . 558 T .- Verl .

Berufst . rub .
Ehev . m . 1 Ä .
sucht i . Stock

2-HilNNM-

Wohnung
( 40 RM . ) .

Vororte an¬
genehm . Pktl .
Zahler . An¬
geb . T . 555
a . Tagbl . - Vl .

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !
Fischkochbücher gratis !

Filiale :
Wörthstr . 24

TEL 27591

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN !M

WIESBADENER

Vermieter !
Melden Sie gekündigte
nungen dem

Wohnnngsnachweis Karl
Taunusstr . 34 . Telephon

IMllMl
sofort gesucht .
Schweinemetzg .

Carl Hartmann ,
Häfnergasse 7 .

Seite 10 . Nr . 75 .

IVit weifen Stellnngs «
uchende darauf hin »>aß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf

Cbiffrc ânjcigen keine
Grigina l-Zeugniffr
beizufügen . ginge »
sichte Zeugnisse und
ähnliche abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
auf der Rückseite Name
und anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Arage frei
Tankstelle Jntra
Adolfsallee 44 .

Gesucht von sicherem Mietzahler
( höherer Beamter )

5 - 6rimmigc neuzeitliche
Wohnung

mit Küche . Bad . Mädchenzimmer ,
in freier sonniger Lage .

Zentralheizung Bedingung
Angebote mit Preis unter F . 558
an Tagbl . -Verlag .

Hausbesitzer ,

Hausverwalter
meld . Sie Ihre gekündigten
Wohnungen baldigst bet

Wohnungsnachweis
M . Küchle . Luifenitr . 7 , an .

F . 27708 .

| ZmmMstn -LertzW |

ömMe
in all . Gegenden

zu verkaufen .
Karl Otto .

Immobilien -
Vermittlung .

Taunusstr . 34 .
Telephon 25867

lZniMdil . -« auWW ,

2Dnl . -Mnslh .
Wiesb . ob . Vor¬
ort , m . j . ob . fp .

freiw . Wohn ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . mit Pr . -
Ang . u . E . 557
an Tagbl . -Verl .

Elektrolux sucht eine

Dame
für eine Svezialabteilung zum Besuch ihrer Land -
kunbichaft . Kein Verkauf . Gewandte , unabhängige
Damen mit sicherem Auftreten wollen sich persönlich
voritellen im Sansa -Hotel ( Portier ) Freitag von
10 bis 12 Uhr . K 4Q0

Mg . Ehepaar
sucht 2 - Zimmer -

Wobnung .
mögl . mit Bad .
zum 1 . Juli ob .
vät . Rub . Lage .

Ang . mit Preis
u , S . 557 T .- V .

WiilillchW
Bahnhofsnähe , 4 Zimmer ,
Küche . Bad , Zubeh . Hzg . ,
ged . Balkon , neu berget . ,
ger . Steuern , für nur
17 000 RM . zu verkaufen .

Willy Ltern ,
Immobilien .

Kirchgaste 76 . Tel . 27363 .

Für Wiesbaden und Umgebung wird von
bekannter Gesellschaft mit allen Der -
sicherungszweigen nebenberuflicher

Inkasso -

Vertreter
gesucht . Berücksichtigt kann nur ein Herr
werden . , der auher pünktlicher Ausführung
des Pramienelnzuges Gewähr für Ausbau
des . Geschäftes durch Zuweisung neuer Ge¬
schäfte liefert . Angebote unter 3 . 754 an
den Tagbl .- Verlag . F660

Sauablnfche
ges . Bahnhofs -

Drogerie .
Vabnbofitr . 13

Ebrl . Mann
m , Rad , 3 Stdn .
tägl . für leichte
Arbeit gesucht .

Kellers
Reformhaus ,
Faulbrunnen -

ftraüe 13 . .

| flapttalien =gn pebote |

20 Mille
ganz ob . geteilt ,
an erster Stelle

auszuleiben .
Ang . u . A . 381
an Tagbl . -Verl .

|
Betriebs¬
darlehen

2000 RM .
sucht Hausbef .

Sicherh . Miet -
abtret . Ang . u .
M . 558 T .- Verl .

Wer beteiligt
sich bei Kauf

eines gebraucht .
Lastwagens für
Transv . Ang . u .
D . 559 T . -Verl .

DiUttll
( neben Köchin )
in allen Haus -

arb . erfahren ,
sofort gesucht .

Frau v . Westrem
Nassauer Str . 4.

Tel , 60524 ,
Tücht . solibes
Hausmädchen

z . sof . Eintritt
ges . E . Müller ,
An der Ring -
kirche 5 , 1 .
Suche sofort oder

15 . April

W . MWn
bas selbst , kochen
kann und Haus¬
arbeit mitüber -
nrmmt . Zweit -

Meibliche Personen

s Kansmiin PersömT
Geschäftstüchtige

8Mli >. Dame
alleinst . , mittl .

Jahre , sucht
Vertrauensvoll ,
bei bescheidenen
Anspr . Angebote
unter W . 557 a .
Tagbl . - Vcrl .

, SenmbIitz « Personal

3g . Friseurin
sucht Stellung ,
mit Kost und
Wohn . - bevor¬
zugt . Ang . unt .
E . 551 an den
Tagbl . - Verl .

i Hanspersonäl

Wirkungskreis
sucht gebildete

zuverläsllge

SluusWterin .
Ang . u . G . 558
an Tagbl . - Verl .
Suche Stell , als

Haustochter
bei Fam .- Änschl .
wo Mädch . vorh .

Habe Einj . .
Frauensch . , zwei
vrakt . Lehrjahre
u . Erf . in Roh¬
kost . veget . , Diät .

Adele Schultz .
Sterkrade . Rhld .
Wilhelmstr . 39 .

IMllM
für Südfrüchte
gesucht . Ang . m .
Eebaltsanspr . u .
tir. 556 an den
Tagbl . -Verlag

ISewerdlichesPeisonäi
Jg . unabhängige

Person
evtl , auch Ebev .
f . Garderobe u .

Zigaretten -
verkaus v . Cafe -
Restaurant sof .
ges . Adresse im
Tagbl .- Vl . Mq

Mauritiusstr . 5 ,
1 links , behagl .
mbl . Zimmer zu
vermieten .______
Rheinstr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Riehlttr . 3 . P . .
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Sehr gut möbl .
Zim . mit Pens ,
zu oerm . Adolfs -
allee 31 , 2 .

Gut möbl .
ßi . sonn .

Wohn -Schlasz .
sof . zu vermiet .
Adolfstr . 10 , 3 .
Gut mbl . Front -

spitz,immer
bill . zu vermiet .
Bismarckring 11

Gut möbl .

WohnWasziln.
mit Zentr .- Seiz .
u . fl . k. u . w .
Wasser zu miet ,

gesucht . Aus¬
kunft und Preis
unter O . 558 an
Tagbl .-Verl .
HHMHH

! Siir
mit Bad .

leer oder möbl ..
in ruhiger Lage ,
v . ält . Ehepaar

gesucht .
Aussiihrl . Ang .
mit Preis unter
B . 557 an T .-V .
wmiww

j» . Lagerplatz
zu miet , gesucht .
Ang . u . K . 557
an Tagbl .- Verl .

Reisender
für Schreibmaschinen und Vitro -
bedarf . branchekundig , v . Fach¬
geschäft gesucht . Angebote mit
nachweisl . Erfolgen unt . G . 559
an den Tagbl . -Verlag .__________

Bekanntes Unternehmen sucht
für feine Filiale in Koblenz

2 Damen
mit revräsentablem Aeußeren z.
Besuche seines otogen Ptivat -
kundenkteises . Ein Verkauf wird
nicht verlangt , sondern eine be¬
ratende Werbetätigkeit . Sichere
Bezüge und Fahrgelder . Kurz -
gehaltene Bewerbungen , mög¬
lichst mit Bild , unter A . 379 an
den Tagbl .- Vetlag . K 400

auch nach Ostern

nahrhaft u . gesund

frisch , gut u . billig
Von heutiger Zufuhr empfehlen ;

ff Seelachs ohne Kopf . % kg 22
la Kabeljau ohne Kopf . % kg 24
Nordkap -Schelliisch 1/1 f . o . k . y2 kg 28
iin Aasschnitt , geputzt , entspr . Aufschlag .

Fischfilet LLAL - 35 45
Rochen im Ausschnitt . . . % kg 68
Echter Steinbutt , Seezungen , Schollen ,

Rotzungen , Limandes , Merlans .
la Schellfisch , Kabeljau ) im Ausschnitt
Seehecht und Heilbutt J küchenf . geputzt

Frische grüne Heringe . . . y2 kg 24 ”,

ßewäss . Stockfisch ..... y2kg 40

Echte Bratbückinge stek . io Dtz . 1 . IO
Für den Abendtisch :

Geräucherte und marinierte

Fische

Fischkonserven
in großer Auswahl sehr billig !

Sie werden fachmännisch , gut u . billig bedient m

2 — 3 - Z .- Wohn .
sofort gesucht .
Bahnbofsnäbe

oder Stadtrand
bevorzugt .

'*

Eilangeb . unter
W . 558 T .-Verl .
Reichsb .-Beamk .,
2 Peri . , sucht z .
1 . 5 . oder später
2 )4 — 3 - 3 .-Wobn .

Frontsp . -Wohn .
bevorzugt .

Ang . u . U . 557
an Tagbl .-Verl .

4 - Z . - Wohn .
mit Bad . Man¬

sarde . Keller .
wenn mögl . mit
Heizung , von kl .
Familie ( 3 Per¬
sonen ) , in schön ,
freier Wohnlage
evtl . Kurviertel
zum 1 . 6 . 1937
gesucht . Ang . m .
Preisang . unter
A . 380 T .-Verl .
Möbl . Wohnung
2 bis 3 Zim . u .
Küche , abgeschl . ,
von Ehev . sofort
ges . Bedingung :
Eeräum . Wokrn -
zim . m . Schreib¬
tisch ( evtl . Tel .)
Dovvelfchlaszim .

und Küche voll¬
ständig möbl . ,
Sochpart . oder

1 . Etage in gut .
Sause bevorzugt .
Eilangebote mit
Preisang . unter
E . 558 T .- Verl .

Herr sucht
el . möbl . Zim .
( Bad . ev . Tel . ) ,
m . lev . Eingang ,
ungestört , i . ruh .
Lage . Nur Ang . ,
die obigen For¬
derungen entspr .
unter 5 . 554 an
Tagbl .- Verl .
Sol . Sri . s. rub .
sch. mbl . Maus .
( Bett wird ge¬
stellt ) . m . Koch¬
herd . el . Licht u .
Trockenraum für
Wäsche . Preis -
ong . L . 558 T .- V .

Stellen »

Angebote

i WeiblichePersonen
'

| ftaafmdn. $ erjonS
~

[ Mietgesutze J
Gichtkranker

Seer
luckt für sich u .
s. Pflegerin für
Mitte Avril ab -
geschloss . sonnige

» ■UIOllll.
Part . ob . 1 . Et . ,

Zentr . - veizung .
Bab . bequeme
Lage . 50 — 60 M .
Ang . u . U . 556
an Tagbl . - Verl .

liäimliihe Personen |

Sewerbliches Personal ,
Jg . Chauffeur ,

in ungek . Stell ,
sucht nch zu ver¬
ändern und sucht
Stell , auf Pers . - .
Liefer - ad . Drei¬
rad - Wagen .Ang .
u . S . 557 T .-V .

Zunge

MSW
sucht zum 15 . 4 .
oder 1 . 5 . vass .
Stellung . Angeb .
erbeten u . 3 . 755
an Tagbl . - Verl .

Molekmem
22 Jahre , sucht
Stellung sofort
ober zum 15 . 4 .
Kann bürgerlich
kochen , sow . alle
and . Hausarbeit .

Anni Kaiser ,
b . Jung .

W .- Biebrick .
Rheinstrahe 19 .

Suche f . junges
sehr kinderliebes

Mädchen
v . Lande , nach
Abschl . d . Haus -
baltjabr . Stelle
in gut . Fam . z .
Hilfe in allen
Ärb . Ang . unter
S . 558 T . - Verl .

Fräulein
37 I . , m . langi .
Zeugn .. in un¬
gek . Stell . , verf .
in Haushalt u .

Küche , sucht
tassüb . Bekchäft

Geht auch in
frauenl , Haush .
Ang . u . T . 558
an Tagbl . - Verl .

16i . Mädchen
ucht Stelle .

"A b .*/i Tag . Ang . u .
K . 556 an T .- V .

Biitmöbl . Zlin.
in guter Wohn¬
lage . R . Bahn¬
hof , m . Zentral¬
heizung u . voller
Pension , abzug .

Dalichau ,
Wielandstr . 19 .

Mbl . 3 . . 1 bis
2 B „ sonn . . Hz . ,
kürz . ob . länger
Kleine Wilhelm -
strane 15 , 2 Tr .
Sch . mbl . Wohn¬

schlafzimmer
zu vm . Wörth -
strahe 3 . i links .

Ansang Nerotak
modern möbl .
Hochvart . - Zim .

m . Zentralheiz . ,
mit Pension , an

Kurgast oder
Dauermieter

sofort zu Denn .
Adr . T . - Vl . Mk

Leere Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 78 ,
Vdh . , ein leeres
Zim . an ruhige
Person zu vm .

1 oder 2 l .
schöne Zimmer

zu v . Hellmund -
straße 17 . P . lks .
2 leere Zim . mit
Kochgel . zu vm .

Luremburg -
strane 9 , Part , r .
Leer . Zim . mit
Wasser u . Ofen
Oranienftrahe 6 .

In Villa
Anfang Nerotal .

bei Privat
2 leere Zimmer

sofort ob . sväter
mit Frühstück ob .
ganzer Pension
zu oerm . Adr . i .
Tagbl . - Vl . Ml
Er sonn , leeres

Zimmer
( Frontsvitze ) im
Nerotal . zu vm .
Adr . T .- Vl . Mm

Garagen , Stall . .
Keller

sofort gesucht
Värcnstrahe 4 .

Junger
Mann
gesucht , am

liebst . Gärtner .
Blumenbaus

Ebensen ,
Luremburgplatz .

Möbl . Mans ,
mit Herd u . el .
Licht zu oerm .
Rheinstr . 54 , 1 .
Mbl . siidl . Zim .«
Klan . . Küchenb . .
vrw . z . v . Rbein -
strahe 103 , 4 r .
Gut mbl . Z . z . d .
Riehlstr . 19 , 1 r ,
Sep . 3im „ sonn ,
gut möbl . . frei
Schulberg 6 , 3 .
Sonn . mbl . 3 . an
Berufst , zu Dm .
Schulberg 8,1 r .
Möbl . Zimmer

an berufst . Frl .
Seerobenstr . 27 ,
Eartenh . 1 lks .

MMl ?M
m . Balkon . Tel .
sofort zu oerm .
Taunusstr . 31 , 3
Sch . mbl . Dovv . -
Scklafr . m .Küch .-
Benutz . zu Dm .
Webers , 37 , 2 I .
G . m . 3 . an Ber .
zu nenn . West -
endstr . 30 , 3 r .

Tücht .

AlleinmNchen
mit gut . Koch -

kenntn . , sofort
gesucht

Kirchgasse 44 , 1 ,
Gesucht sofort

IIMttD
von ält . allein -

steb . Ehepaar
Hindenburg -

allee 35 .
Vorstellung von

19 - 20 Uhr .
'MeinmöWn
mit allen Haus¬
arbeit . vertraut ,
gute Zeugn .. von
alt . Ehepaar von
8 -4 Uhr gesucht .
Vorzust . v , 4 bis
6 Uhr Martin -
strahe 6 , 1 . Et .

ZuoerläMges

Allernmiitzchen
best . empfohlen ,
sof . gef . Rreb ,
Marktplatz 5 , 3.
Wegen Erkrank ,
des jetzigen , ein
im Kochen und
allen Hausarb .

selbständiges
Alleinmädchen

mit gut . Zeugn .
sofort ob . , später
für einen Haush .
von 2 Pers , ge¬
sucht. Vorzustell .
ab nachm . 2 llbr
Blumenstr . 4 . 1 ,

Stundenfrau
oder - mädchen

für 3 Stunden
vorm . sof . gesucht

Schöne
Ausstcht 7 ,

Ehrliche saubere
Putzfrau

ges . . 3X wöchtl . ,
9 bis 11 llhr .
Taunusstr . 56 , 3
Mitte . Vorst , v .
4 — 6 llbr nachm .

Plännliche Personen ^

GewerblichesPersonal f

Iffl - HH
1 . Kraft

der auch im
Damen -Salon

mithelfen kann ,
stellt ein
Radestock ,

Kl , Burgstr . 9 .
Jüngerer

Sonnenberger
Straße 41 .

Nicht zu junges

Mädchen
d . schon in Stell ,
war . gesucht . —
Güter Lohn ru -
gestchert . Erfrag ,
ab 9 llbr Säten »
straße 6 . Part .

MUIS
MNtt

mit guten Zeug¬
nissen gesucht .

Vorzustellen sw .
4 und 6 Übr

Schumannstr . 9 .
Jung , ordentl .

Mädchen
vcrn Lande , zum

15 . Avril für
ganz oder tags¬

über gesucht .
Ang . mit Zeug¬
nisten u . T . 557
an Taabl .-Verl .

Ehepaar
( Beamter , mit
1 Kind ) , sucht

2 -3im .- Wohn .
bis Jabresmiete

500 RM .
eventuell auch
3 - Zim .- Wobn .

Ang . u . I . 559
an Tagbl .-Verl .

Ruh . Ehepaar
mit einem Kind ,
vünktl . Zahler ,

lucht
2 - 3trn . -Wohn .

zum 1 . 5 oder
iväter . Ang . u .
M , 557 an T . -V .

Staats¬
angestellter

Ehev . ( 2 Pers .)
sucht zum 1 . 7 .

schöne sonnige
2 -Zirn . -Wohn .

Ang . u . K . 559
an Tagbl .- Verl .

Pens . Beamter
( 2 Pers . ) sucht
abgeschloss . sonn .

2«3Mojjn .
mit Küche und
Keller zum 1 . 7 .
Pr . 50 - 55 RM .
Ang . u . O . 556
an Tagbl .-Verl ,

Abgeschl .
2 - Zim .-Wohn .

z . 15 . 4 . o . spät ,
o . pktl . Mietz .
ges . Ang . unter
H . 559 T .-Verl .

2 Personen
suchen 2 Zim . u .
Küche , gleich ob .
später . Ang . mit
Angabe b . Fest¬
miete u . I . 557
an Tagbl .-Verl .

Junges solides

Mädchen
z. 15 . 4 . gesucht .
Metzgerei Sahne

Rnberstrane 15 .
Schulentlasteues

Mädchen
für Haushalt u .

Geschäft sofort
gesucht . Kopp ,

Rauenthaler
Str . 11 . Laden .

Gewandtes
Zimmermädchen

welches servieren
kann , gesucht .

Sans Icke ,
Sonnenberger

Strohe 50 .

GffllD . MW
als Haus - und
Zimmermädchen

in Pension ges .
Sonnenberger

Strahe 34 ,
Eins , tücht .

Mädchen
welches in allen
Hausarbeiten u .
Küche erfahren

ist . sofort
in kl . Geschäfts -
Haushalt gesucht .

Kehler .
Serderstrahe 12 .
Schulentlassenes

Mädchen
sof . gesucht . Adr .
Tagbl .-Vl . Mp

Sem .

Weite
für Haus und
Zimmer . Hoher
Lohn . Reiseverg .
Preuhischer Sof ,

Limburg .
Jung , ehrliches

Mädchen
ür tagsüber in

Saush . gesucht .
Ang . u . D . 557
an Tagbl .-Verl .

Taub . Tages -
mädchen gesucht
Wilhelmstr . 16,1
Tagsüber träft ,

schulentlassenes

Mädchen
ob . älteres sof .
gef . Vobenstebt -
traße 12 , 1 .
Aelt . Mädchen

bas kochen kann ,
von ält . Herrn
von morgens 10
bis über Mittag
sei . Ang . unter
D . 558 T .-Verl .
HCHHtH

Mädchen
für vormittags
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Lz
M8MM9M

Gtunüßüfrau
von 8— 12 Uhr
gesucht . Näheres

Hindenburg -
afiee 29 .

bei Windisch .
Ehrl . Stundenfr .
2X wöchentlich

«Nähe Ringt . )
ges . Ang . unter
T . 553 T .-Verl .

| yriaat =Sertcufe
~

| f
I . Drahtfore W

zu verk . Leber -1
berg 1 . j“

fträträöO
bill . zu Df . AdrL .
Tagbl ^ Vl . Mjg

WafchtoiletteP
mit Marmor u.1
Spiegel 20 Mk k

kl . Nuhbaum - 1
Schreibtisch 7 .—1

gute Marsch - M
stiefel . Er . 40/411 .

'

7 Mk . zu Detf .fr i
Taunusstr . 26 , M

Biedermeier - D
Schreibschrank |

zu verk . Adolfs -
alles 28 . 1 .
F . neue Singer -

Sckuster -
Näbmafchine

mit eleftr . Licht
sow . Lederwalzt
zu of . Eüntheh
W . -Klovvenheim
Bierstadt .Str .3L
Hand - Rähmasch !
b . zu of . Markt - , i
strahe 8 , 2 t ,

Motorboot
f . 6 bis 8 Per -k
tonen , m . schwim -l .....
menbem Boots -I
Haus . 2 Räume,I

zu verkaufen , is
Ang . u . F . 5571 :
an Tagbl .-VerlM

Faltboot
( Einer ) zu oeit .lfc

Rehrauer ,
Rübesheimer II

Strahe 33 . H . 2.W

DIIUI3 20

öffln ps

Limousine . W
4 - Sitzer , |

steuerfrei
für 875 RM . I

abzugeben 9tnj . fr
u . I . 558 T .-V .W

6poü -3- Riltz I
steuerfrei . neuB
bereift . 140 Mk .M
Schierstein . Dotz -M
Heimer Str . 98 .W

Zwei - Rad -
Anbänger

15 - 20 Ztr . Trag -M :
traft , f . 70 .- 7 zuW
vk . Felbstr . 1S.W

Kiudersportw . 4 /
1 er . el . Stehl . 12«
Näh . Keitenba
Eoebenstr 11 .

m
K

t -
8

[taietungen ] ÜllM . 4,11 .
Eckhaus

Taunusstraße 30
schöne sonn .

5 - Z . - WM .
mit Zubehör ,
« alt , Mans ,

zum 1. 10 .
umständehalber
zu vermieten .

Bes . v . 8— 11 u .
2 - 5 llbr .

Näh . E . Lotz .
Bierst . Höhe 10 .

Tel . 24615 .

Schön , gut mbl .
Zim . mit ober
ohne Vervfl . z . v .
Dofevlatz 6 . 2 l .
Anzus . bis 3Ä
unb nach 7 Uhr .

2 Zimmer

Herrngartenstr .7
P . . 2 - Z .- Wohn . ,
Zeniralh . . z . vm .

Sck . möbl . Zim .
vreisw . zu vm .

Dotzheimer
Str . 88 . Part .

2 -3im . - Wohn .
m . Mansarbe u .
Keller . Sonnens . .
1 . St . . $. 1 . Mai
zu vermiet . Zu
erfragen b . Koch ,
Abelbeibstr . 99 ,

SPart . Pr . 60 M .

Wett . mbl . Z . . i .
in ruh . H . , fof .
Emser Str . 41,2
Gut möbl . Zim .
b . zu vermieten
Eoebenstrahe 24 ,

3 links .2 Zim . u . K .
Stb . spart ., ohne
Abschlag , f . rub .
Leute zu oerm .
Wellritzstr . 32 .

Schöne 5 - Zim -
Wohn . zum 1 . 5 .
z. vm . Bahnhof -
strahe 42 . 3 .

Mbl . f. Mains ,
m . L . u . Kochg .
zu oerm . Bel .
vorm . Serrn -
gartenstrahe 7 . 1

3 Zimmer Läden und
Geschäftsräume Eleg . mbl . Zim .

mit Verpfleg , zu
v . Kaif .- Friebr . -
Ring 50 , 1 .

3 - 3immer -

Mau -

HJoOnnag
mit Mans . .

Garage . allen
Beoaemlichk . u .
Herr ! . Ferns . , z .
L Juli für 125
RM . monatl zu
vermieten . Näb .
Ealileistrahe 19 .
Parterre .

toHiMei
neben Eckhaus
Michelsberg 15

Laden
m . 3 Erk .. Lad .-
Zim . . ganz oder
geteilt , auch als
Büro geeignet ,
fof . oder später
preisw . zu verm .

Näh . E . Lotz .
Bierst . Höbe 10 .

Tel . 24615 .

Soun . mbl . Ms .
frei Kais .- Frieb -
rich -Ring 50 , 3 .
Möbl . Zimmer ,
2 Betten , zu vm .
Kirchgasse 50 . 1 .
El . mbl . so . rub . I
Wohn - Schlafz .,1

Bad . Z .- Heiz . ,I
fl . k. u . w . W .. I
in gevfl . Villa
am Kurgarten
Leberberg 4 , 2 .
Tel . 25050 .

4 Zimmer
Laden

mit und ohne
Wohn , zu verm .
Auskunft Karl -
str . 3 . 2 , Henning

KleW . 18,2r .
Eckhaus

Wielanbstrahe 8
mod . neu
renovierte

4 - Z . - WM .
mit Seizung

Bab . 2 Balkone ,
Mansarbe , zum
1 . 7 . 1937 z. vm .
Bes . v . 11 — 1 u .

3 — 5 Uhr das .
Näh . E . Lotz .

Bierst . Höhe 10 .
Tel . 24615 .

Schöne bill . mbl .
Zim . Lehrstr . 4 ,
2 . St .. Zentrum

OiMlH
Kirchgaste 51 ,

1 . Stock , zu vm .
Zu erfragen

Kond . Nerbel .

Mbl . 3 . zu Dm ..
20 Mk .. Lorelei¬
ring 6 , 2 links .
Gut mbl , Wohn -

Schlafzrmmer ,
1— 2 Betten , m .
Heiz . , erftkl . Ver¬
pfleg ., sofort ob .
1 . Mai zu verm .
Luisenstr . 49 . 2 l .

Kl . WerMatt zu
verm . Oranien -
strahe 6 .

Wohmiiizs.
teilnngen

Möbl . Mansarde
im Abschluß an
Fräulein zu vm .
Mauergaste 10 .

3 . St . rechts .fiietteote 4
Eckhaus .

Taunusstrahe 30
2 . Stock links ,
schöne sonnige

4 - S -Zmmer-

Whll . Mon )
neu renov . , zum
1 . 7 . zu öetm .
Bes . von 11 — 1
und 4 — 5 Uhr .

Näd . E . Lotz ,
Bierst . Höhe 10 .

. Tel . 24615 .

Welche
ältere Dame
( Pensionärin )

würde mit ält .
geb .Dame Saus¬
haltgemeinschaft
führen ? Letztere
würde Pflege u .
Instandhaltung
des Haushalts

übernehmen .
Ang . u . T . 556
an Tagbl .-Verl .

WneW .
1 u . 2 Betten ,

zu vm . Penfton
am Kochbrunnen
Nerostrahe 20 . 1 .

Frdl . rnod .
mbl . Zimmer
m . fl . Wasfer ,
Badben . , in
ruh gepflegt .

Haush, . zu
verm . Frank ,

Niederwald -
strahe 5 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

4 - M - Wohn .
Etg . - Seiz . , flieh .
W . . Bad . Ball . .
1 . Stock , z . 1 . 7 .
zu d . Dotzheimer
Strahe 48 , Spart .

Adelbeidftr . 84,1
gut mbl . Zim . a .
Herrn zu vm . G . möbl . Zim .,

1 0 . 2 Bett ., z . v .
Dranienitr . 25,1

Adolfsallee 34 . 2
g . m . W .- Schlafz .
Adolfsallee47,P .
gt . mbl . Herren -
Schlafzim . zu v .

Bonn. m . Zim .
an Verufstät . zu
verm . Oranien -
itrahe 27 . 1 r .

5 Zimmer

Scklichterttr . 7,2
schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn .

m . all . Zub . , zu
oerm . Näh . im
4 . Stock 0 . Reeh ,

Marktplatz 5 .
Telephon 22472 .

Dotzh . Str .18 . 2l .
möbl . Zim . frei .

F . Berufstätige
1- 0 . 2bett . Zim .

mit Balkon .
_ Sonnenfeite
CueritraBe 4 , 2 ,
Ecke Taunusstr .

Eleonorenstr . 8 ,
2 r „ möbl . Zim .
an Berufst .
Hellmnndstr .42,1
gut m . Zim . fr .
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Vermischtes

BrauneBraune
f Regierungsrat , Tr „

yornbnlle I llmernM aus Stettin . 40 I ., fportl . . sucht
chne Etui von v * wäbrend kurzen Urlaubs inebne Etui von

Wiesbaden bubsche Dame vass .

BerlinerousineUUlllLV. M |
-itzer . f

'

?rfrct । [ Prwal - wlW

Jlluftrirk

- rte

ent in

•stag !

( Heute übrigens : Lustiges Aprilheft ! )

lern

und

Italienischer Oberleutnant
Äiotta , unter rätselhaften Um »
ständen verwundet u . gerettet

1001 — 1100
1101 — 1200

Ein Unbekannter , in Genua
verhaftet . Ist eS Rondi ,
Döllacher oder Viotta ?

Rauentb . Str . 4
bis Rheinstr . 83
verloren . Abzu¬
geben gegen Be¬
lohnung bei
Geschw . Zöller ,

Rheinstraße 83 .

Franziska von Rühling ,
seine Braut , von seiner

Unschuld überzeugt

. . . Manon Lonatt einen
Narren gefressen hat ; sie stellt

ihn als Chauffeur ein

orboot
s 8 Pei¬
lt. fchwim -
t Boots -
! Räume ,
rkaufen .
I. F . 557
gbl .-Vsri

„ 14 — 15
, 15 — 16

K . u . k. Hauptmann Schleif¬
felder , verdächtigerweise plötz¬

lich verschwunden

nitt
jputzt
> 4 -° .

10

1 . 10 i m . etwa zwanzig
k It ?— 2 m langen

D . Triumph ,
200 ccm . Sport ,
gut erhalt . , bill .

Zum Unterricht
in Franz . . Engl .

und Spanisch
empfiehlt sich

gute Lehrkraft .
Ang . u . O . 559
an Tagbl . - Verl .

Hausdiener Bertolin ., ein
Mann ohne Papiere , an dem
die entzückende Sängerin . . .

Freibank - FIeischoerkauf .
Freitag , 2 . Avril 1937

901 — 1000 von 13 — 14 Uhr

lläbmasch
k. Markt -
s. 2 r .

Gr . Stallungen
oder sonstige

Räumlichkeiten
mit Hofraum
oder Garten .

ev . m . Wohnung ,
zu pacht , gesucht .
Ang . u . E . 557
an Tagbl . - Verl .

Badeofen
mit Kohlen¬

feuerung und
Waschkessel
mit Feuerung

zu kauf , gesucht .
Ang . u F . 559
an Tagbl . -Verl .

Kreise , bis 26 Jahre , zwecks

Heirat .
Eilangebote mit Bild unt . A . 378
an den Tagbl . - Verlag .
unnnuMnnnni

28

chlag .

rs

50
illen ,

1201 — 1300 . , 16 — 17 „
Samstag . 3 . Avril 1937

1301 — 1400 von 7 .15 — 8 . 15 Uhr .
1401 — 1500 .. 8 .15 — 9 . 15 ..
1501 — 1600 . . 9 . 15 — 10 . 15 .,

Stadt . Schlachthof - Verwaltung .

Rr . 75 . Seite ft .

einen einschlägigen Fall . Es handelt sich um einen drei¬
wöchigen Säugling , dessen Mutter täglich 35 bis 40 Ziga¬
retten rauchte . An dem Säugling traten die charakteristischen
Erscheinungen einer akuten Nikotinvergiftung auf : Unruhe ,
Erbrechen . Schlaflosigkeit , Durchfälle , Darmkoliken , Nah¬
rungsverweigerung und Pupillenverengung . Wie immer
man zum Rauchen eingestellt ist , mutz man für stillende
Mütter also Rauchverbot fordern , da das Nikotin in die

Muttermilch übergeht und Säuglinge dagegen überaus
empfindlich sind .

* Zur Entstehung des Planetensystems . Auf der

Jahresversammlung der „ British Association
"

sprach sich der
berühmte Astronom Sir James Jeans über feine neuesten
Forschungen aus . Trotz aller Schwierigkeiten hält der
Forscher an seiner Theorie fest , wonach das Sonnensystem
dadurch entstanden sein soll , dah ein fremder Fixstern der
Sonne so nahe kam , daß er auf ihr eine hohe Flutwelle
erzeugte , die sich dann als riesiger Spritzer ungeheurer
Gasmassen in den Raum ergötz . Wie die „ Umschau in

Wissenschaft und Technik
"

( Frankfurt a . M .) berichtet , sollen
sich aus diesem Spritzer die Planeten gebildet haben . Bei
der weiteren Ausspräche wurde auch die Möglichkeit er¬
wähnt , datz die Sonne nur der eine Teil eines früheren
Doppelsternes sei . _______

75 RM .
ien Ana . t
.58 T .-V . 4

- verkässt

rahtfo «
k. Leber -

ausschlietzlich in nördlicher bis östlicher Richtung : die Flug¬
strecken lausen parallel dem Vogelzug . — Ferner konnte
beobachtet werden , datz zahlreiche Tiere ortstrcu sind , d . h .
datz sie jjum Winterschlaf in die gleichen Quartiere zurück¬
kehren , in denen sic im Vorjahre sich aufhielten . Verfrach -
tungsversuche mit Fledermäusen brachten das interessante ■
Ergebnis , datz sie auch über jenen unerklärlichen Orientie¬
rungssinn verfügen , wie wir ihn z. V . bei Brieftauben usw .
finden . Die Tiere , die im Winterschlaf eine Strecke von
über 150 Kilometer verschickt worden waren , fanden sich im
nächsten Jahre in ihrem gewohnten Winterquartier wieder
ein .

* Nikotinvergiftung eines Säuglings . Die Annahme ,
datz durch die Muttermilch Charaktereigenschaften auf das
Kind übertragen werden können , trifft zwar in dieser Weise
nach neueren Untersuchungen nicht zu , hat aber doch einen
richtigen Kern in sich . Es wurde nämlich nachgewiesen , datz
die Muttermilch außer ihren ständigen Bestandteilen aus
den mütterlichen Säften einzelne Stoffe in sich aufnimmt
und diese dem Kind zuführt . Es steht z . B . fest , datz das
Nikotin zum Teil in die Muttermilch eindringt und am
» äugling schwere Vergistungserscheinungen auslöst . Wie
die „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
( Frankfurt

a . M .) berichtet , beobachtete 3 . © reiner in Budapest

Der neue Roman von ÄH
Franz Taver Kappus S

f rj v(M
■ V

*
ist die

" spannende Geschichte der Aden -

teuer und Irrfahrten eines österreichischen Offiziers .

I Lesen Sie von heute an jeden Donnerstag die „ Berliner Illustriere " !

i- Rad -
।(inner
tr . Trag -j

70 .- ; zu !
ldstr . 16.
vortw . 4
Stehl . 121

rttenback
itr . 11 . 1

ltboot
i zu verk .
rauer ,
sbeimer
33 . S . 2,

V3/20PS

Zur

Kommunion feier

1,8 - Ltr . - Opel - 8iinons „
steuerfrei .

L mit 4 Türen . 2 Res . -Rädern und
k Koffer zu verkaufen .

E . & A . Ruppert ,
Dotzheimer Straße 8 ,

matz
. of . Adr
Vl . Ma
itoilette .
armor u.
l 20 Ml ,
utzbaum -
tisch 7 .-
Marsch -

Gr . 40/41
zu verk

sstr . 26 . S
itmciets
ibickrank
!. Adolfs - !

LL ____ i

t-3- W
ei . neu t

140 Mk . t
ein , Dotz - -
Str . 98. I

- onnenberg .
I Kaiser - Friedr . -
| Straße 7 . Part .

Ein Feder -
Handwagen

s zu verk . Arend ,
p Blumenmarkt .

l - Ätsti ' verkässt |
| 16 RM .
p 4teiL Wollmatr .

aufgearbeitet u .
| Drell gewaschen .

Taver . Bender ,
| Helenenstr . 13 .

Sing . - Räb wasch .
Rundschiff , zu

[: verk . I . Lumb ,
i Friedrichstr . 29 .1

e Singer - f-
uster -
aakckine I
cktr . Licht
ederwal « -

Güntber ,
vvenbei «
idt .Str .3u fc-

‘ zu verkaufen .
E Andel ,
- Waldstr . 58 , 3 l .

b H .- Fahrrad ,
Halbballon , bill .
zu verkauf . Beck ,
Moritzstraße 29 ,

/ Mittelbau 2 t .
Eleganter

Stubenwagen ,
S „ eleganter

Kinderwagen
( Korb )

x fast neu . zu ver¬
kaufen Röder -
straße 28 . P . lks .

Wdkarren
s zu vk . Michels -
e berg 2 , Part .

Neuwertiger

| mod . 4flammiger

Gasherd
I mit Backofen
[ zu verk . Röder -

l str . 28 . Part , lks .
Herd , fast neu ,

r 60 — 90 brt . , wß ..
F Standuhr . Eich ..
I Rohrvl . - Koner
t vreisw . zu verk .
: Adr . T .-VI . Mo

Gasbadeofen
mit Brause

i Junkers , neuro .,
! 60 RM . Bel . 12
i bis 14 Rhein -
| flauer Straße 31 ,
| E . rechts .
: 1 er . Waschheck . ,
s Ton . m . Wasser -
s und Ablausrobr ,
v sof . zu verk . ees .
i barRLdesheimer
' Straße 1 . 1 .

Pslanzen -

kübel
? versch . Eröß . .dill .
; zu vk . Dränten «
l str . 42 , Stb . P .

Fledermäuse und Zugvögel . Die Fledermäuse und
ihre Flugwanderungen sind deshalb von besonderem
Interesse , weil sie die einzigen Säugetiere sind , die fliegen
können . Der bekannte deutsche Naturforscher Blasius meinte
feststellen zu können , datz die bei uns lebende Art von
Fledermäusen im Sommer weit nach Rußland vordringt und
im Winter in bas wärmere Deutschland zurückkehrt . Auch
aus Nordamerika wurde gemeldet , datz die Fledermäuse zur
kälteren Jahreszeit nach Süden wandern und dabei weite
Meeresstrecken im Fluge überqueren . Um die Fledermaus -
wanderungen genauer zu erforschen , beringt man neuerdings
die Tiere . Als günstigste Stelle zur Anbringung der Ring¬
klammer erwies sich — im Gegensatz zu Vögeln — der
Unterarm . Die Ringe tragen fortlaufende Nummern und
den Absender der Beringungsstelle . Am leichtesten lassen
sich Massenberingungen in den Winterquartieren vornehmen ,
wo die Fledermäuse in großen Scharen schlafend in Kellern
und Höhlen in langen Reihen hängen . Wie Dr M . Eisen -
traut in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
( Frank¬

furt a . M .) berichtet , konnte durch Rückmeldungen festgestellt
werden , daß die Fledermäuse Entfernungen von 30 bis
165 Kilometer zurücklegen . Die Sommerquartiere liegen fast

I -Verloren

[ Gefunden

Amllen - Kreu
Kar amstaa auf
d . Moritzstr . bis
Friedlichste . ver¬
loren . 10 M . Be¬
lohn . Abzugeben
Fundbüro ,
■ ■ ■ ■ ■ nun

Möbelschreinerei _ Goebenstraße 3

und Handlung Tel . 23265 / k .Laden
Ehestandsdarlehen / Große Auswahl / Billige Preise

DKHL -

fflolorrad
200 ccm , neu¬
wertig . zu kauf ,
gesucht . Angeb .
mit Angabe von
Jahrgang , Mo¬
dell und Preis
K . 558 T .-Verl .

Guterhaltenes

DamMmd
flef . Preisang . u .
S . 558 an T .- V .

1,2 Opel -

Spezial -

Limous .
1 .8 Ovel - Lim „
Adler -Trumpf
iunior -Cabr „
Adler - Trumpf ,

Adler -Favorit ,
4 Türen ,

verkauft im A
„ Brönner .
Stiftstraße 18

^KllllsgMe

3e . Dackel
gesucht . Ang . u .
B . 559 T .- Vcrl .

Kaute iMEF
Ausstellsachen ,

, . Zinn
bei Auflösung u .

Umzug .
Zimmermann

Taunusstr . 28 . 2
Postk genügt .

SWSllle
'

S Vk !»
gibt Ihnen Gewähr für gute
Qualität bei niedrigem Preis .

Rheinhessischer

Weihwein
aus Familienbesitz :

35er Natur Liter 55
35er Volxheim . Berg

35er Hackenheimer 70 CE
Galgenberg Siter lUtfl - vtl

34er Hackenheimer 00 fifl
Galgenberg Liter OU51 - 0U

36 r Rotwein Lr 55
Ferner :

34er Mittelheimer 1 _ 7E
Honigberg , nat . ,Ltr . 1N - 1 d

35er Nierst . Tom - 1 10 Qt
tat , natur Liter I . lu Fl - üd

35er Lppenheimer 1 Qfl 00
Goldberg , nat . Ltr . l . ZU tfl -

“
U

Rotwein :
35er Türkheimer Ltr . 65 , Fl . 50
35er Ingelheimer Ltr . 75 , Fl . 60
34er Lberingelh . Ltr . 100 , Fl . 75

Gegen Flaschentausch oder Pfand

Kaffee !
Meine begehrte Spezialität

Original fift
Costarica 125 g UuA

Guatemala 7fl
Hochgewächs 125 g lvA

, , , Weitere
empfehlenswerte Qualitäten

125 g 55 und 50
selbst die « n rst rein »
Sorte 125 g 4 » schmecke nd
Echter Malzkaffee ac

500 g

SWioonfe Ha « .

Schwalbacher Straße 59 .
Telephon 27414 .

Am 25 . 3 . , 12 b .
1 Uhr . Stadt¬
mitte . D . -Arm -
banduhr verlor .
Abzug , u . Näh .
Fundbüro .

Verloren
20 -Mk .-Schein .

Abzug , geg . Be -
lobn . Fundbüro .

MIM
Fremdenzimmer

Küchen
gr . Anzahl

Einzelmöbel
bill . zu verkauf .

Schmidt ,
Gelegenheits -

käuse
Schwalbacher

Straße 57 .
Verkauf
Ankauf .

Küchen

Schlefzim .

sehr billig und
gut nur bei

Möbel - Vogel
19 Frankenstr . 19

(Ehestansjarlehen ,
Zahlungserleichter. )
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Leben immer bereit sein , sich für die Interessen der Gesamt¬
heit einzusetzen . Dadurch werden Kräfte im Loben der Nation

frei , die bestimmt nicht gering geachtet werden dürfen .
Wenn dieses Erziehüngsprogramm durchgeführt werden

soll , reichen die Jugendherbergen bei weitem nicht mehr aus .
Es ist deshalb das Vauprogramm in diesem Jahr wesentlich
vergrößert worden . Wurden in den letzten vier Jahren für
16

'
Millionen RM . Neu - oder Umbauten vorgenommen , so

beträgt das laufende Vauprogramm allein im Jahre 1937 —

dem Baujahr der Hitlerjugend — 14 Millionen RM . Die

wichtigsten Bauten , die errichtet werden sollen , sind der Aus¬
bau

'
der Adolf - Hitler -Jugendherberge in Berchtesgaden, ^ wo

dank der Spende des Führers ein neuer großer Bau entsteht ,
die Reichsjugendherberge „ Lug ins Land " in Nürnberg , die

Wilhelm -Frick -Zugendherberge in Fulda , die Jugendherberge
auf dem Annaberg , die Jugendherberge in Marienburg , die

schon vollendete Joseph -Goebbels -Jugendherberge in Düssel¬
dorf und viele andere Neubauten mehr .

Wir können deshalb mit Stolz sagen , daß dieses einzig¬
artige sozialistische Werk der deutschen Jugend so ausgebaut
wird , daß es als Erziehungsfaktor im deutschen Jugendleben
nicht mehr vermißt werden kann .

Die Eltern , die ihre Jungen und Mädels auf Fahrt schicken ,
brauchen sich um sie nicht zu sorgen , in den deutschen Jugend¬
herbergen sind sie wohl aufgehoben .

Hemdensorgen aus politischen
Gründen .

Die rumänische Männerwelt steht ebenso wie die

Wäschefabrikation des Landes vor einem schwierigen
Problem . „ Welches Hemd trage ich ? "

, ist eine Frage , die
in anderen Ländern wohl nur jene beschäftigt , die ganz
tiptop und nach der letzten Mode gekleidet sein wollen , in
Rumänien derzeit aber nicht so leicht zu beantworten ist .
Zur Sicherung des innenpolitischen Friedens hat die Re¬

gierung in der jüngsten Zeit bekanntlich eine Reihe von

Verordnungen erlassen , in denen vor allem eine große Zahl
von Verboten ausgesprochen wurden . Zu diesen Verboten

gehört nun auch das einer ganzen Anzahl von Hemdcn -

farben , die bisher Kennzeichen irgendeiner bestimmten
politischen Richtung waren . In dieser Verbotsliste sind

folgende Hemdenfärben enthalten : schwarze Hemden ( An¬

hänger Vaidas ) , blaue Hemden ( Cuzisten ) , grüne Hemden
( Legionäre ) , weiße Hemden ( Formationen der Liberalen

Partei ) , gelbe Hemden ( Anhänger Averescus ) , violette

Hemden ( Mitglieder der Nationalgarde ) , weichselrote

Hemden ( Kreuzzug des Rumänentums ) , und rote Hemden

( demokratischer Jugendverband ) . Nach dem Erscheinen
dieses Verbotes bleibt den Kumänen also fast nichts
anderes mehr übrig , als graue Hemden zu tragen , nachdem
nahezu alle anderen gebräuchlichen Farben in der Liste ent¬

halten sind . Besonders schmerzlich wird natürlich das Ver¬
bot des Tragens weißer Hemden empfunden , die schließlich
nicht nur von den Anhängern der Liberalen Partei getragen
wurden . Der ganze Fragenkomplex , der hier aufgerollt
wurde , beschäftigt die rumänische Öffentlichkeit derzeit im

besonderen Maße , zumal er zeigt , welch sonderbare Auswir¬

kungen ein politischer Parteien - und Gruppenkampf mit¬
unter haben kann .

Jahrg ^ g 1916 rückt ein .

Ein Trupp - ein Lager - eine Einheit .

Ein „ Ehemaliger "

an die neuen Arbeitsmänner .

Mit dem April beginnt das neue Halbjahr im Reichs¬
arbeitsdienst . Während bis kurz vor der Entlassung im
Lager noch fieberhaft gearbeitet und alles für den Empfang
der neuen Arbeitskameraden vorbereitet wurde , ist jetzt Ruhe
in die Lager eingezogen , nachdem hinter der letzten Rotte
der singend zum Bahnhof marschierenden entlassenen
Arbeitsmänner das Tor ins Schloß schnappte — Ruhe , bis
die Reuen ihren Einzug halten .

An einem solchen Tag besuchte ein entlassener Arbeits¬
mann sein altes Lager .

♦
2ch sehe noch den Zettel : Am 1 . : acht Uhr . Sammel «

stelle im Hof des Meldeamts . Gespannt waren wir doch , als
es dann dort raus ging .

Wir sitzen jetzt aus einer Bettstelle im 4 . Trupp gerade
gegenüber dem Fenster . Auf dem Hof läuft ein Posten mit
dem Teller

,
in der Hand von der Küche zum Wachlokal .

Frühlingsluft dringt durch die geöffneten Fenster , es riecht
nach Schmierseife , Wasser und Mottenpulver . Auf den
Spinden stehen die Schemel , wie immer , wenn der Trupp
nicht auf der Stube ist . Nur die Namen fehlen an den
Türen , und die blauweißkarierten Bettbezüge sind auf
Kammer zum Waschen gegeben . Es ist der Tag vor der An¬
kunft der Neuen .

Damals hat es genau so ausgesehen , als wir das erste
Mal hier hereinkamen und der Truppsührer jedem sein Bett
und Spind zuwies . Nur das Bild haben wir erst später
gemalt .

Der „ Ehemalige
"

hebt seine Augen von dem weiß¬
gescheuerten Tisch , auf dem die leere Vase an Blumen und
Sommer erinnert , über der Tür hat einer die Baustelle auf
die Wand gepinselt : Loren und ein paar schippenschwingende
Arbeitsmänner — alles sehr genau und peinlich — mit
dem bekannten Spruch darunter vom Adel der Arbeit und
dem Sinn , der uns daraus ersteht .

Das war der erste Tag im Lager : Die Führer , die wir
nicht kannten , und die Anrede , die wir erst lernen mußten
„ Arbeitsmann " ! Dann haben wir Sachen empfangen —
und es war seltsam : Als wir das andere Zeug anhatten ,
erschien uns alles schon selbstverständlich . Du glaubst es
nicht : in Zivil kannst du nicht mal anständig grüßen !
Richtigen Benimm lernt man erst im Dienst .

Der Kraftfahrer Gerhard Richter , der nun schon längst
wieder im Erwerbsleben steht und heute , nur weil er einen
Möbeltransport hier rausgesahren hat , in seinem alten
Arbeitsdienstlager , das nicht weit von der Stadt liegt , seine
dienstfreie Stunde versitzt , dieser „ Ehemalige

"
pfeift ver¬

gnügt den Anfang eines Liedes , das sie jeden Abend auf
Vormann Liebners Koffergrammophon spielten — ehe sie die
Radioleitung gelegt hatten .

„ Mensch , was war man doch anfangs dumm . Wenn ich
noch denke , wie wir das erste Mal Revier gereinigt haben —
und wie nachher der Truppführer uns nochmal durchschickte
— mit Wasser und Eimer und Scheuerlappen . . .

Aber eines Tages hatten wir es alle weg : Wir hatten
uns eingelebt ! Und darauf kommt es ja wohl an .

"

Richtig ! Wer erst begriffen hat , daß ein Spatenstiel
zum Festhalten und ein Kuchenpaket zum Verteilen ist ; und

daß , wenn jeder sich dranhält , das für den ganzen Trupp von
Vorteil ist — wie auch umgekehrt — , der hat begriffen , was
los ist . Den darf man wohl dann so nennen : Kamerad .
Denn das ist das Gesetz des Lagers : Denk nicht an dich selbst ,
sondern er st an den , der neben dir steht , der dich
braucht . Allein bist du nichts , die Gemeinschaft ist alles ,
oder , wie du zunächst denkst : dein Trupp .

Einmal erkennst du dann : Auch die anderen Trupps ge¬
hören zum Lager — und alle Lager im Reich werden zu der

großen Einheit „ Reichsarbeitsdienst
"

.

Dann bist du dem Tag nicht mehr fern , wo du den
Kreis deiner Gemeinschaft so weit ziehst , wie er gezogen sein
soll — um alle , die denken und handeln wie du . Wenn du

so bist , dann hast du den Weg angetreten , der hinführt über
die Trupp - und Lagerkameradschaft zu dem unbekannten
Kamerad Volksgenosse irgendwo draußen im Land .

♦

Der Kraftfahrer Richter marschiert vielleicht neben dir
— und du bist ein geborener „ Von "

, und ein anderer ist
durch alle Klassen der hohen Schule gegangen — aber alle

marschiert ihr im selben Glied , heute , morgen , ein halbes
Jahr , und schippt eure Loren voll . Und wenn ihr entlasten
seid , geht ihr in alle Winde in euer Heimatdorf oder eure
Stadt — aber daß ihr einmal auf dem gleichen Stück Rasen
gesessen und eure Frühstücksstulle getaut habt , und die Feld¬
flasche mit dem letzten Schluck reihum ging , das vergeßt
i h r nicht . Daran denkt ihr , wenn jeder wieder an seinem
Platz am Pflug oder hinter der Werkbank steht .

Ähr habt euch zusammen gesunden an der Lore , zu¬
sammen marschiert im Druck und Schweiß der Märsche ,
zusammen gelebt und zusammen gesungen beim Dienst
und beim Feierabend . Du und ich und wir alle . Untrenn¬
bar . Unlöslich .

Dieses Wissen geben mir den Neuen mit auf den Weg
in ihr neues Arbeitsdienstleben : „ Lernt die Sprache des

Schippenstiels — mit schmerzenden Blasen und Druck :

Dienst macht hart , aber frei — und der Mann , der

nicht umfällt , wenn der Wind zu wehen anfängt , den

brauchen wir ." Der Richter ist so einer gewesen , von An¬

fang an , andere haben es erst hier gelernt . Es ist gleich .

Daß du es behältst , ist alles .
*

Draußen pfeift es zum Esten . Da kommt der Freiwillige
Gieseking , der jetzt Bormann geworden ist : „ Mann , Richter ,
wo bleibt ihr ? Wir haben Essen rübergeholt . Es gibt
Bohnen , weiße Bohnen mit Rindfleisch , die ihr immer so

gern gemocht habt . Es langt für euch mit und wird schon
schmesten , wenn auch nut Petermann gekocht hat . Der Koch
kommt erst morgen vom Urlaub , wenn die Neuen da sind .

"

Da gehen wir rüber zum Esten .
Heute ist noch Ruhe . Aber morgen , da dampfen wieder

alle Kestel , und das Lager erwacht , denn morgen beginnt
ein neues Halbjahr im Arbeitsdienst . Sa . Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

SwWHflffl als Heimstätten des dentitzen WWWS .

Von Obergebietsführer Rodatz , Leiter des Reichsverbandes für deutsche Jugendherbergen .

Ein Rückblick auf vier Jahre Arbeit
2m April 1933 beauftragte der Führer die Reichs¬

jugendführung mit der einheitlichen Leitung und dem
Ausbau des deutschen Jugendherbergswesens .

( Die Schriftleitung .)

Das Deutsche Jugendherbergswerk ist jetzt 4 Jahre in der
Verwaltung der Hitlerjugend . Es hat , das kann wohl keiner

bestreiten , in diesen 4 Jahren einen gewaltigen Aufschwung
genommen . Aus dem früheren Werk , das sich als Haupt¬
aufgabe gestellt habe , Übernachtungsmöglichkeiten zu schaffen ,
ist eine Organisation geworden , deren Häuser zum Mittel¬

punkt des jugendlichen Kulturlebens wurden . Der Schwung
und die Begeisterung , die , ausgelöst durch die nationalsozia¬
listische Revolution , sich auf allen Lebensgebietep bemerkbar

machte , hat auch ihre Rückwirkung aus die Arbeit des Jugend -

heibergswerkes nicht verfehlt . Wie alle Dinge , die von Natio¬

nalsozialisten getan werden , sich zweckmäßig eingliedern in den

Aufbau des Dritten Reiches , so mußte sich auch das Jugend -

herbergswerk in die Erziehungsarbeit der Hitlerjugend ein -

gliedern .
Das Jugendherbergswerk dient der Erziehung der deut¬

schen Jugend und damit sind seine Aufgaben fest Umrissen .
Die . Häuser mußten also so eingerichtet werden , daß sie ihren
Erziehungswert auf die Jugend ausüben konnten . Sie wur¬
den deshalb im Stil der Heimat erbaut und überall , wo es
nur irgend angängig war , in Verbindung mit deutscher Kul¬
tur , deutscher Heimat und Geschichte gebracht . $lls _ Beispiel
für viele nennen wir nur den Hein Eodenwind in Hamburg ,
die Till -Eulenspiegel -Jugendherberge in Mölln , Jugendburg
Stahleck am Rhein , Jugendherberge Hohenstein in Ostpreußen ,
Adolf -Hitler -Jugendherberge in Berchtesgaden , Baldur - von -

Schirach -Jugendherberge in Urfeld usw .
Darüber hinaus war es jedoch wichtig , eine wesentliche

Neueinteilung der Snnenräume vorzunehmen . Für die
mannigfachen Ausgaben des Jugendherbergswerkes war es
unerträglich , daß nur ein Tagesraum zur Verfügung stand .
Wollten doch viele Gruppen ihre Schulungen abhalten , wäh¬
rend gleichzeitig andere Fahrtengruppen sich nur kurz in der

Jugendherberge aufhielten . Es wurde dafür gesorgt , daß die

Jugendherbergen , die wir gebaut haben , auch mit genügend
Tagesräumen versehen wurden .

In den Schlafräumen wurden grundsätzlich nur noch
Metallbetten aufgestellt und dafür gesorgt , daß die Räume

hell und luftig sind und den hygienischen Ansprüchen genügen .
Die Erziehung zur Sauberkeit ist eine Notwendigkeit für ein
Volk . Deshalb wurden auch in jeder Jugendherberge ge¬
nügend Waschanlagen eingerichtet .

In diesen vier Jahren entstanden 339 neue Jugend¬
herbergen mit einer Vettenzahl von 19 992 , kein Wunder , daß
die Übernachtungsziffern rapide anstiegen und zwar von 4,3
Millionen 1933 aus 7,5 Millionen im Jahre 1936 . Haben
doch allein 200 000 Ausländer - Übernachtungen im letzten Jahr
in deutschen Jugendherbergen stattgesunden , wobei die Eng¬
länder an der Spitze stehen . Das bedeutet gegenüber dem

Vorjahr eine Verdoppelung der Ausländerbesucherzahl ; ein

Beweis für die Beliebtheit der deutschen Jugendherbergen
auch weit über die Grenzen hinaus .

Weiter wurde der Wandergutschein geschajsen und ausge¬
baut . Jeder Wandergutschein hat einen Wert von 0,20 RM .
und entspricht einer einmaligen Übernachtung eines Jugend¬
lichen in einer Jugendherberge . Von diesen Wandergut¬
scheinen wurden im Jahre 1936 1,7 Millionen Stück verteilt ,
sodaß damit der ärmeren Jugend in Deutschland geholfen
wurde ; denn die Jugendherbergen sollen und wollen allen

Schichten und Ständen dienen , ohne Ansehen der Person .

Deshalb muß dafür Sorge getragen werden , daß auch die

minderbemittelte Lugend in die Jugendherbergen hinein -

kommt .
Die Leitung des Jugendherbergswerkes ist mit dem Fahr¬

tenamt der Reichsjugendführung in Personalunion verbunden .
Das geschah, um die Fahrt als Erziehungsmittel benutzen zu
können . Jungen , die aus sich selbst gestellt , mit den Schwierig¬
keiten des Augenblicks fertig werden , versprechen einmal im

Leben tüchtige , selbstbewußte Menschen zu werden , die sich

nicht so leicht unterhiegen lasten . Die Fahrt erweitert auch
den Gesichtskreis des einzelnen , er bildet sich einen Begriff
vom deutschen Volk , von seinem Leben und seiner Mistion und

lernt über die engen Grenzen seines persönlichen Daseins hin¬

weg das Ganze zu begreifen . Er wird deshalb später im

M2

Unter dem Einfluß des mit dem Zentrum über der Ost¬
see liegenden Hochdruckgebiets hat sich in Norddeutschland das

heitere Wetter erhalten . In Süd - und Südwestdeutschlaud
brachte von Südosten her vordringende Warmluft wieder

stärkere Bewölkung . Nachhaltige Verschlechterung ist damit
nicht verbunden , vielmehr wird auch hier wieder mit Ver¬

stärkung des Hochdruckeinflustes zu rechnen sein .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Gelegent¬
lich ausheiternd , doch überwiegend bewölkt und teilweise auch
leichte Regenfälle , schwache, in Richtung veränderliche Winde ,
fortschreitende Milderung .

Wasserstand des Rheins am 1 . April 1937 : Biebrich :

Pegel 2,68 m ; Bingen 2,90 gegen 3,03 m gestern ; Mainz :

1,93 gegen 2,07 m gestern ; Kaub : 3,38 gegen 3,58 m gestern ;
Köln : 3,85 gegen 4,14 m gestern .

Der Rundfunk .

Freitag , den 2 . April 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Deutscher Spruch , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Musik .

11 .15 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter .
11 .45 Landfunk . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Aus veristischen
italienischen Opern . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .30
Ein altes Haus — ein neuer Geist . 15 .45 Das Land
der armen Leute . 16 .00 Unterhaltungskonzert .

17 .30 Es waren mal zwei Frösche . . . 17 .45 Eine Lanze für
Karl May ! 18 .00 Musik .

19 .00 Die Musikanten aus dem Breisgau . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55
Wetter , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Märchenmusik . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht . 22 .20 Worüber man in
Amerika spricht . 22 .30 Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik .

Kochbrunnen .

Freitag , 2 . April : 11 .00 : Frühkonzert . Leitung : Kammer¬

musiker Günter Eberle .

Kurhaus .

Donnerstag , 1 . April : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 großer Saal : Grock , der berühmteste
Clown der Welt . 21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Tanzgastspiel E . u . B . von Kayser .

Freitag , 2 . April : 16 :00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 21 .00 : Tanz -
u , Unterhaltungsmusik . Tanzgastspiel E . u . B . v . Kayser .

Deutfehes Theater .

Donnerstag , 1 . April : 19 .00 — 22 .30 : „ Aida ." Große Oper in
7 Bildern von Verdi . „ Rhadames

" : Kammersänger
Helge Roswaenge a . G . ( Außer Stammreihe .)

Freitag , 2 . April : 20 .00 — 22 .00 : IV . und letztes Sinfonie -

Konzert der Kapelle des Deutschen Theaters . Leitung :
Karl Fischer . Solist : Vasa Prihoda ( Violine ) .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , 1 . April : 20 .00 — 22 .15 : „ Marguerite : 3 . “
Lust¬

spiel in 3 Akten von Schwiesert .
Freitag , 2 . April : 20 .00 — 22 .30 : „ Eintritt frei .

“ ( Kaum ist
in der kleinsten Hütte .) Lustspiel in 3 Akten v . I . Scheu
und H . Sommer .

Schafft eine starke Front des Aufbaus ,
Tretet dem Kur - und Verkehrsoerei » bei .
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Wenn ein Olympiasieger ausgebotcn ist . . .
interessiert sich die Dorfjugend ganz besonders dafür . —
2n Senzig , einem kleinen Dörfchen bei Königswuster -
bausen , hängt ein Aufgebot aus , welches besagt , daß der
Studienassessor Eerh . Stock und die Studienreferendarin
Annette Johanna Thorndike die Ehe miteinander ein¬
gehen wollen . Eerh . Stöck war bekanntlich Olympia¬
sieger im Speerwerfen und Dritter im Kugelstoßen .

( Schirner , K . )

großen , der Hof des Fürstbischofs von Worms , zerstört durch
die Franzosen in den Jahren 1689 und 1794 . Mehr als
hundert Reichs - und Fürstentage fanden hier statt . Hier
stand vor Kaiser und Reich Martin Luther .

"

Die Judenfrage in Österreich .

Wien , 31 . März . Die „ Vaterländische Front
"

von Vor -
arlberg die als einzige Gliederung dieser Organisation schon
mehrfach zur Judenfragc Stellung genommen hat , drängt in
dem eben,erschienenen Aprilheft ihres „ Mitteilungsblattes

"
erneut auf eine rasche Lösung dieses Problems .

Es ist unleugbar , so hecht es , datz die Abneigung
brelter bodenständiger Kreise gegen die
Juden eine Bewegung darstellt , die aus der Seele des
Kolkes kommt und ohne Zweifel Verteidigungscharakter be -
Me . * Das Judentum hat auch in Österreich unleugbar den

der sicheren Wirtschaftsführung verloren und auf
politischem Gebiet starke Einbußen erlitten . Trotzdem ist sein

' tuj ? immer noch groß , namentlich im Pressewesen
und am kulturellem Gebiet , wie im Theater , im Film , in der
Literatur usw . Die Judenfragc in Österreich ist also zcitqe -
mim und bedarf in irgendeiner Form der Klärung . Es
müssen auch hier Mittel und Wege gesucht werden das
jüdische Element in jene Grenzen zu weisen , die ihm nach
ieiner zahlenmäßigen Stärke gebühren . Ö st e r r c i ch braucht
einen vernünftigen Antisemitismus .

Von besonderer Bedeutung ist es , datz die Vorarlberg " !
Landesgliederung der „ Vaterländischen Front

" in diesem Zu -
m ? fEnhang die Erlassung eines eigenen Bundesgesetzes zur
Abschiebung von unerwünschten Ausländern verlangt .
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Hat Ihre Wäsche Fusseln ?

Wie lätzt sich s vermeiden ?

Schütteln Sie einmal ein frischgewaschenes
Handtuch am hellen Fenster . Sehen Sie , daß
feine Teilchen — sogenannte Fusseln — also
Teilchen des Gewebes , wegfliegen , so hat ein

scharfes Waschen sie „ herunkergefressen " .

Natürlich möchten Eie gerne milder waschen und

fragen nach dem Wie ? Es ist ganz einfach . Sie

nehmen am Abend vor dem Waschtag den

Schmutzlöser Burnus . Ohne datz die Wäsche an¬

gegriffen wird , löst Burnus fast den ganzen
Schmutz . So viel Schmutz , wie er selbst nicht
durch langes Reiben und Waschen herausgeht ,

überzeugen Sie sich selbst durch einen Bersuch !

Große Dose zu 40 Pfennig , überall zu haben .

k E _ AusEau unöUtoümx

SSiaaisionerie I 3

Taunus und Main ,

= Naurod i . T ., 31 . März . Der Radfahrerverein
„ Wanderlust "

führte am 2 . Osterfeiertag im Gasthaus
§ 5 » Zum Taunus "

feine Vereinsmeisterschaft im Zweier - Rad -
ball durch , wobei erfreuliche Fortschritte der teilnehmenden
Mannschaften sestgestellt werden konnten . Vereinsmeister
wurden wieder die Spieler Keil/Koridaß . Den Wett¬
kämpfen schloß sich ein sehr gut besuchter Unterhaltungs¬
abend an wobei sich zeigte , datz die Nauroder auch im
Sechser - Schulreigen eine gute Schule genoffen haben . Zwei
flott gefahrene Einer -Kunstreigen ernteten ebenfalls reichen
Beifall . Die Veranstaltung dürfte dem Radsport neue
Freunde zugefuhrt haben .

. ,
== Siftein i . T „ 31 . März . Im Alter von 68 Jahren

verstarb am ersten Osterfeiertag Kaufmann Fr . Ziegen -
I . me yer , Inhaber des früheren bekannten Kaufhauses

Zregenmeyer . Der Verstorbene war lange Jahre als erster
Beigeordneter im Magistrat der Stadt Idstein und als Mit¬
glied des Kreisausfchuffes und der Handelskammer Wies¬
baden tätig .

Esch i . T ., 31 . März . Am zweiten Osterfeiertag ver¬
unglückte auf der Frankfurter Stratze oberhalb von Esch

| ein Radfahrer aus Wiesbaden infolge Platzens des Vorder -
reifens . Dabei stürzte er so unglücklich , daß er außer Kopf -
uud Handverletzungen eine Gehirnerschütterung davontruq .
Durch einen vorbeifahrenden Arzt wurde seine Überführung
in das Paulinenstift Wiesbaden veranlaßt .

Rus dem Rheingau ,

Martinsthal , 31 . März . In unverantwortlicher
Weife haben in der Nacht zum 2 . Osterfeiertag unbekannte
Bubenhande auf der Straße nach Schierstein in den Gärten
und an deren Umzäunungen Schäden von ganz beträchtlichem
Ausmaß angerichtet . — Metzgermeister Karl O b e r e i ch e r ,der in voller Rüstigkeit noch feinem Geschäft vorsteht , voll¬
endete sein 76 . Lebensjahr .

) ( Eltville , 31 . März . Am Weißen Sonntag gehen
25 Knaben und 24 Mädchen in der Kath . Pfarrkirche zur
ersten Hl . Kommunion . — Schulamtsbewerber Heinrich
Raß ist zum 1 . April in den bayerischen Volksschuldienst nach
Ebertshausen berufen worden .

’ J ( Hallgarten , 31 . März . In diesen Tagen haben
mehrere betagte Hallgartener in bekannter Rheingauer
^ rische Geburtstag feiern können . So wurde am 30 . März
Gemeinderechner i . R . Peter Josef Kremer I . 84 Jahre
alt ; Frau Christina Egert , Wwe . , geb . Lutz , wird am
1 . April 87 Jahre , und Winzer Jakob Wiffler I . am
2 . April 79 Jahre alt .

) ( Winkel , 31 . März . Vor Ostern sind in unserer
"

Ge¬
meinde sieben Paare getraut worden . — In Mittelheim
und Winkel sind durch die Ortsführung des WHW . 880 Eier
gesammelt und verteilt worden .

m Johannisberg , 31 . März . Der Besitzer des bekannten
von Mumm '

schcn Weingutes in Johannisberg , Georg
Hermann von Mumm , ist nach kurzer Krankheit im
65 . Lebensjahre in Frankfurt a . M . gestorben . Bis zum

g Kriegsausbruch war er nach dem Tode feines Vaters , des
Ehampagnerfabrikanten von Mumm in Reims , geschäfts¬
führender Teilhaber dieser Champagnerfirma . Seit vielen
Zähren gehörte er dem Aufsichtsrat der Matheus - Müller -
KG . a . A . in Eltville an .

Lahn und Westerwald ,

Das Weilburger Schloß ersteht in altem Glanze .
— Weilburg , 31 . März . Die Jnstandfetzungsarbeiten im

ehemals herzoglichen Schlosse in Weilburg wurden im
Laufe des Winters in erheblichem Umfange fortgesetzt . Die
Erneuerung des Dachstocks des Hockschloffes , die ebenfalls in
Angriff genommen wurde , wird hauptsächlich im Sommer

vorgenommen werden . Bei den Jnstandsetzungsarbeiten im
Innern des Schlosses wurden im früheren Eerichtssaal vier
künstlerisch wertvolle Schlußsteine freigelegt . In der Kon¬
ditorei , einem Raum mit überaus kühner Gewölbebildung
in überspitzter Gotik , wurden Deckenmalereien freigelegt , die
man hier nicht vermutete . Es handelt sich um ganz wunder¬
volle Blumenmalereien . 2m ältesten Teil des Schlosses
wurde eine frühgotische Wandmalerei , ein Kruzifix , entdeckt ,das wohl die älteste Malerei im Schlosse sein dürste . Weiter
wurden im Treppenaufgang zum Pfeiferturm und in der
sogenannten Hofstube Wandmalereien freigelegt , im
Treppenhaus die wundervollen Stuckarbeiten von der
Übermalung befreit und die alten Deckengemälde restau¬
riert . Der Fortgang der Erneuerungsarbeiten am Weil¬
burger Fürstenschloß zeigt deutlich , daß es auf dem besten
Wege ist , wieder zu einem Juwel des Nassauer Landes zu
werden , als das es in früheren Jahrhunderten bekannt war .

Ein Ehrenmal der Arbeit in Wetzlar .

_ . r
— Wetzlar , 31 . März . Jin Auftrag der Buderus '

schen
Eisenwerke in Wetzlar hat der Gießener Bildhauer B o u r -
carde ein Ehrenmal der Arbeit in Gestalt eines Eisen¬
gießers geschaffen , das vor dem Eingang des Werkes
Sophienhütte in Wetzlar aufgestellt wurde . Die drei Meter
hohe Figur des schaffenden Eisengießers wurde in Bronze
gegossen und bildet einen eindrucksvollen Schmuck vor der
Stätte der Arbeit .

Merkwürdige Erdbewegungen .
= Marienberg ( Westerwald ) , 31 . März . Seit einigen

Wochen treten in der Gemarkung Marienberg oberhalb des
alten Unnauer Weges in der Nähe des Eisweihers merk¬
würdige Erdbewegungen in Erscheinung . Tiefe und breite
Riffe entstanden und durchziehen das Erdreich . Mehrere
Meter tiefe Spalten haben sich im Bereich früherer Boden¬
senkungen gebildet . Es wird vermutet , datz durch die allzu
reichlichen Niederschläge die unteren , tiefen Schichten in Be¬
wegung geraten sind und so die Spalten - und Rissebildungen
verursacht haben . Die Gefahrenzone wurde mit roten
Warnzeichen gekennzeichnet .

Mainz und Rheinhessen ,

Günstige Entwickelung der städtischen Finanzen .
— Mainz , 31 . März . Der ordentliche Haushalts¬

plan für das Jahr 1937 schließt in Einnahme und Aus¬
gabe mit 60 080 257 RM . ab , das bedeutet gegenüber 1936
ein Mehr von 3 021841 RM . Auch der außerordentliche
Haushaltsplan ist ausgeglichen und schließt in Einnahme und
Ausgabe mit 5 698 720 RM . ab ( 1936 : 3 475 643 RM .) . In
feiner Eiairede konnte Oberbürgermeister Dr . Barth die
Feststellung machen , datz die wirtschaftliche und finanzielle
Entwickelung der Stadt Mainz zufriedenstellend sei . Sie
führe , wenn auch mit einigen Hemmungen , aufwärts auf dem
Weg zur Gesundung der städtischen Finanzen . Die während
des Krieges und der Besatzungszeit von der Stadt Mainz
durchlebten schweren Zeiten seien auch der Grund , datz
Mainz in der allgemein fortschreitenden Belebung der
Wirtschaft und der gesamten Entwicklung nicht im gleichen
Umfang beteiligt fei , sondern in der Gesundung etwas lang¬
samer vorankomme . Die Verschuldung sei auf rund
98 Millionen RM . zurückgegangen . Das Steueraufkommen
sei im allgemeinen befriedigend , zum Teil ansteigend , auch
die städtischen Betriebe arbeiteten zur Zufriedenheit .

„ Eine der denkwürdigsten Stätte » des Abendlandes ."

— Worms , 31 . März . In Worms , der alten deutschen
Kaiserstadt am Rhein , ist an einem Hause unweit des
Domes eine erzene Platte angebracht , die folgende In - ,
fchrift trägt :

„ Hier ist eine der denkwürdigsten Stätten des Abend¬
landes . Hier war der heilige Tempelbezirk der Römer , die
Königsburg der Nibelungen , die Kaiserpfalz Karls des

Ifßöor Spielbeginn 23 . - 24 . m M

Senking - Gasherde

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

343000 Gewinne , 67 */2 Millionen Auszahlung !

Verbessert . Gewinnplan , doch gleicher Lospreis

MelheidstraOc 28
Ecke AdolfsaUee

Haüelimn
MauritiusstraOe 14

Originallose empfehlen in allen Abschnitten die

Staatlichen Lotterie - Einnahmen :

Bitte um Beachtung der Lotterie '

Anzeige auf Seite 9

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstraße 55

Erkältet ? Husten Sie ? zv

5 dann in

> R. BrosinskysBahnhof 'Drogerie
t Bahnhofstraße 13 / Ruf 24944

f Hier finden Sie die bew. Linderangsmittei

Los je

RM . Klasse

„ Die Qualitätsmarke "

• * uf Wunsch bequeme Ratenzahlung

UNG Kirchgasse 47 .

. Freitag , den 2 . Avril 1937 , ab norm . 10 .30 Uhr ,
verneiacre ich in

Woilfli
, Mlplotl 3,1

Mcriteigerungslokal ) öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung zwangsweise bestimmt :

1 Klavier . 1 Speisezimmer , 2 Fremdenzimmer ,
Tevviche . 1 Kaffenschrank . 1 Partie Treppen¬
läufer u . a . m . .
» sbr im Wege der freiwilligen Versteigerung :
Verschied . „ Kleiderichranke , Betten . Einzelmöbel .
Küchengeräte . Deckenbeleuchtungen . 1 Partie
Einmachgläser , teilweise mit Inhalt ( Obst ) ,
Porzellan . Glaser u . a . m .

Bechtold , Gerichtsvollzieher .
Wiesbaden , Schiersteiner Straße 9 .

Treffer sind unsere
Emmerkher Kaffees
zu RM . 2 .40,2 .80 u . 3 .- ,
sparsam , kräftig und
wohlschmeckend .

Emmericher
Waren -Expedit . G.m .b .H.

Marktstraße 22

Glücklich
Gr . Burgstr . 14

Nähe Schloß v M

oeibermann E .

Bahnhofstr . 15



3 Menfchen - 1 Schicksal - A . Schoenhals (Gregor , der Liebende ) Peter Petersen ( Andrej , der Leidende ) Lil Dagover (Jelaina . die Dulderin )

Park - Kabarett

Kein Weinzwang IEintritt frei I

Ein

Uhr

Kirchgasse

Das neue Wiesbaden

Apfelwein

ZILLI
A

.
H

.
Linnenkohl

sowie

erste und älteste Kaffee - Rösterei am Platze

EeWMe
(Empfehlungen

Telephon
26137

Malaga . .
Wermutwein

tiuf vorgesorgt für

Kommunion

Gemischter .....
Weinbrand - Verschnitt
Weinbrand Hausmarke
Obstsekt . . . . . .
Weinsekt .......
Flaschenweine . . . von 50 Pf . an

FL 1 . 50 u . 1 . 20
FL 1 .50 , 1 .— , - . 75

Heilte Donnerstag 4 .00 , 6 .15 , 8 . 30 Uhr letztmals : LOlS TrClUtCTS PlflStCrWCrH „ CONDOTTIERI

. . . . Liter - .35

Preise ohne Glas

Monat nprtl

Hans Glasweck
der Meister * der * Trompete

mit seiner Stimmungskapelle

Aug . Seel
Schwalbacher Straße 7

Liköre , Kirschwasser ,
Zwetschenwasser in großer Auswahl

der Wein - und Spirituosen - Spezialist
der Sie gut bedient .

SchierstemerStr . il - Wellritzstr . 17

Schwalbacher Str . 9 - Tel . 24942

1935er Oberingelheimer Rot
Branntwein .......

Unerhörte Sensationen — eine starke Handlung !

Morgen Premiere !

Das müssen Sie aber wissen :

Fahrrad - Ersatz

u . Zubehör - Teile

der im Variete 1
T und Zirkusmilieu spielt ! 1

Albrecht Schoenhals
Hilde von Stolz

L Sabine Peters

K Th . Loos - Paul Henckels i

E . Dumcke Äß

W . Steinbeck

■ Tinaen in aer
HiWie Wein u . Bierstube

seither Bender straße 5

Sams ags und Sonntags die Stimmungsabende stak

Motor - und Fahrrädern

Emil Stösser
Hermannstraße 15

1935er Niedersaulheimer Haube Urfl . - . 60
1936er AspisheimerKäferberg . „ - . 70
1935er Elsheimer Berg , natur . , , - .80
1935er Niersteiner Domtal . . „ 1 .—
1934er Steeger Riesling ..... . 1 .—
1934er Rüdesheimer , natur . . , , 1 . 10
1934er Dalsheim . Wachenh . Weg „ 1 . 10
Rheinhessischer Rotwein . . . „ - . 60
1935er Ingelheimer Rot . . . „ - .80

Täglich nachmittags 4 .30 Uhr bis 6 . 30 Uhr

— TANZ - TEE --

Tasse Kaffee RAA. - . 54 außer Sonntags

Sonntags volles Programm !

irtSJiS “ " '
i liiwiir w

M Ute« « ?
i (

Auch wenn man dieses Fest im kleinen
Familienkreis begeht , ein guter Wein
gehört dazu . Gut und zu Preisen , die
man gerne hört . Wir haben vorgesorgt
und möchten Ihnen sowohl lose Weine
zur Bowle als auch gute Tafelweine
in Flaschen empfehlen . Verlangen Sie
unser Sonderangebot oder besuchen

Sie uns rechtzeitig .

Hier wäre ein Vorschlag :

ein Gesellschaftsskandal , ein Kriminalfall
und artistische Sensationen greifen ineinander ! Heute große Premiere

des auserwählten

Ap ril - Programms !

Hans Imhoff conferiert :

Friedel Arnova Tänzerin

Cita Klettow Kultivierte Kleinkunst

2 Baladinis der weltbeste Fuß - Jongleur - Akt

Trude Aloni Tänzerin vom 16 .— 30 . April
Großer - Gladios Moderner Fecht - Akt

Ellen Bay Internat . Tanz - S *arv . 1 .— 15 . April
Hans Imhoff in seinen Vorträgen
Veltin u . Sanfis das elegante Tanz - Duett

Tanz - und Begleitkapelle :

Horst Hellmuth und seine Solisten

Ele « . Selb !tfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Seemann .
Morikstrake 50 .

Tel . 25584 ,

• eeeeeeeee
Umarbeiten
von Siliert

nach den neuelt .
Modellen .

1 . 50 M . 1 .58 M .
Müller - Boucher ,
Seerobenitr . 28 ,

Parterre .
• eeeeeeeee

werden fachm . ausgeführt
R . Busch , Klavierbauer

Adelheidstr . 63 , Tel . 22746

Wir emyr eoien

von Lehrer u R . C . A . MülIer

Preis Mark 1 —

LrhSltltch tn unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

L .ölhMiib « g
'
|cheHosbll4r>niSrlli

Biesbebewt TauMatt ----------------

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht und Met
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

logblolf

. „ 1 . 10
. FL 1 . 70
. „ 2 . 00
. „ 2 . 10
. „ 2 .80

7t Fl . 1 . 20
71 Fl . 2 . -

in ganz enormer Auswahl und zu

billigen Preisen findet man bei

R . Zimmermann & Co .

Wiesbaden, Mauritiusstr . 1 - Groß- u. Einzelhandel

MlgeSeMWme

I
und H autfehler

entfernt nertenfrei mittels Diathermie I

Institut Gronau

Wilhelm,tr . 60 Tel , 23917 I

Unverbindliche Beratung

Leo Tolstois

weiters chötternder Roman

einer Ehe - eine der stärksten

Filmschöpfungen dieses Filmjahres

ab morgen Freitag

iDalhalla

NSU - OPEL

X

WALHALLA
THEATER

I M

w
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Spott und Spitt .

fjinein in das 10L Jaljt des deutjcfyen Hudetfpotfs

Totioo otympffdjes ® otf .

verpaC ^

piade Tokio 1940 “
erhalten hi

ob auch sämtliche für die Öl

Wiesbadenei Sdjatfjfpielet auf den elften Pfaffen .

Die Verpackung ist «ehr ‘
Wichtig : denn

das leichtflüchtige Pfefferminz - Aroma
soll im VTV11 « voll erhalten bleiben .
Deswegen wird es »aromafest verpackte !

Snrifäen den Seilen .

Wiesbadens Boxkämpfer starten zugunsten der
Winterhilfe .

2m Gau XIII sollen die Kampfabende zugunsten des
WHW . möglichst gleichzeitig veranstaltet werden . Aus
diesem Grunde tritt gegen den Wiesbadener Box - Klub am
Samstag , 3 . April d . 3 . , nicht der Mainzer Box - Klub ,

sondern die Staffel von Darmstadt an . Als Kampf¬
stätte wurde das Kolpinghaus ( Eesellenhaus ) gewählt . Von
den auch in Wiesbaden bestens bekannten Darmstädtern in¬
teressieren der diesjährige 1 . und 2 . Eaumeister im Halb¬
schwergewicht , Köhler und Bock . Im Schwergewicht hatte
Köhler bei einer früheren Veranstaltung den

'
Wiesbadener

Seidel in einem dramatischen Kampf infolge seiner Schnel¬
ligkeit auspunkten können . Das neuerliche Zusammen¬
treffen der beiden , wobei Seidel selbstverständlich alles
daransetzen wird , feinen Rekord zu bereinigen , dürfte einer
der Höhepunkte des Abends werden . Aber auch Weißen¬
berg im Halbschwergewicht hat sich schon immer gewünscht ,
wieder einmal mit Bock - Darmstadt , dem diesjährigen
zweiten Eaumeister , zusammen zu kommen , da das Urteil
zugunsten Bocks bei den Gaumeisterschaften in Saarbrücken
ihn offensichtlich benachteiligte . Diese beiden Paarungen
versprechen schon einen Erfolg des Abends , doch auch die
anderen Kämpfer , wie Schermuly , Krietenstein ufw . , sorgen
für den Ablauf einer ausgezeichnet besetzten sportlichen Ver¬
anstaltung .

Flugzeugbau im Vierjahresplan .
Pros . Dr . Fritz Huth in Berlin - Johannisthal , einer
der ältesten deutschen Flugzeugbauer , hat seinen Plan
verwirklicht und ein Flugzeug vollständig aus Vakelith ,
dem deutschen Kunstharz , hergestellt . Prof . Huth ist da¬
mit wieder Bahnbrecher auf dem Gebiet , das die Mate¬
rialfrage und die Materialbeschaffung im deutschen
Flugzeugbau aus neue Wege führt . ( Atlantic , K .)

Mit viel Liebe und stolzer Freude haben sich die Ruderer
diesen Tag des deutschen Rudersportes “

ausgestaltet : es ist
eine Kundgebung , die eindrücklich Zeugnis ablegt von der
Bedeutung des Sportes und der Leibesertüchtigung und die
auch Fernstehende wachrüttelt . Immer standen große Ge¬
schehen im Mittelpunkte dieser gemeinsamen Feierstunde die
durch den Mittler Rundfunk alle Ruderer in Ost und West
in Nord und Süd und sogar über die Reichsgrenzen hinaus
zu einer Einheit zusammenschloß . 1935 war es die Rückkehr
des Saarlandes , die dem „ Tag des deutschen Rudersportes “
Inhalt gab . Und im Vorjahr war es die Hundertjahrfeier
des deutschen Rudersportes . Von der Eeburtsstätte des
Rudersportes an der .Alster in Hamburg aus wurde das
Zeichen zum Start ins Olympiajahr gegeben .

Eindrucksvoll und gewaltig sind dann die Olympia¬
wochen an uns vorübergezogen und haben mit den großen
Tagen von Erünau das stolzeste Ruhmesblatt in den Er -
mnerungskranz des deutschen Rudersportes eingeflochten .
Erfolge verpflichten ! „ Richt ausruhen , sondern roeiter »
arbeiten ! Das ist der Leitsatz der deutschen Ruderer in
diesen Wochen und Monaten geworden . Run kann es be¬
ginnen , das 101 . Jahr des deutschen Rudersportes !

Der „ Tag des deutschen Rudersportes “
ist wie immer

der Opfertag der Ruderer für das Winterhilfswerk . Um
10 .45 Mr treten vor allen deutschen Ruderbootshäusern die
Mitglieder am Flaggenmast an . Dann schaltet sich der Rund -
funk ein , und aus den Lautsprechern erklingt das Kommando
zur Flaggenhissung . Dann gehts hinein in die Boote . Ein
Startschuß des Reichssportführers — und zur gleichen
Minute erfolgt auf allen deutschen Seen und Flüssen der
erste Ruderschlag ins neue Sportjahr . Gemeinschaftliches Er¬
leben verbindet , und deshalb gilt am 4 . April für den deut -
Aen Ruderer und für die deutsche Ruderin nur eins : Ein
Schlag , ein Wille , ein Ziel !

Olympiasieger Juan Zabala heiratete in Berlin .
Der Sieger im Marathonlauf bei den Olympischen
Spielen 1932 in Los Angeles , Juan Zabala , har in
Berlin die Dänin Elsa Buck geheiratet . — Das junge
Paar in feinem Berliner Heim . ( Weltbild — M )

überzeugend gewann , hielt er die restlichen vier Partien
ausgeglichen und begnügte sich hierin jeweils mit schlicht .

Stemkohl mutzte auch diesmal wieder durch Bleutgen
eme Niederlage hinnehmen ; außerdem büßte er wiederum
einen wichtigen Zähler gegen seinen alten Widersacher
Benkner - Ffm . ein , der ihm nun einmal nicht liegt . Immer¬
hin genügte sein Punktevorrat , um mit Benkner zusammen
den 2 . bzw . 3 . Platz sicher zu halten .

Eine angenehme Überraschung war Dr . Jung - Wiesbaden .
Nach zwei anfänglichen Niederlagen kam der Wiesbadener
Sut und gab keine Partie mehr ab . Erohmann ,der sächsische Meister , war die große Enttäuschung des Tur¬
mers . Der Meisterspieler , der Bogoljubow hatte schlagen
können , vermochte sich in Frankfurt nicht zur Geltung zu
bringen und landete auf dem 8 . ( !) Platz , fo daß er ad -
steigen ( !) muß . Auch Gräwe - Holzappel , der Aufstiegs -
IP ’ V 5 Vorjahres , brachte noch nicht die erforderliche
bplelstarke auf , um sich behaupten zu können und kam mit
% Zahler an letzte Stelle .

L i n n m a n n , Wiesbadens einziger Vertreter im
Hauptturnier , hielt sich recht gut und belegte hinter Schiffer -
decker - Mainz und David -Wetzlar mit 5 Punkten bei einer
Beteiligung von 24 Spielern einen sehr guten 3 . Platz . Aus¬
gezeichnet feine Partie gegen den 1 . Sieger , das einzige
« Piel , das Schifferdecker nicht gewinnen konnte .

Die Ergebnisse :
* Sieger und Mittelrheinmeister

1937 : Bleutgen - Wiesbaden 5 Punkte aus 7 Spielen :
- • u - 3 . Benkner - Ffm . und Steinkohl - Wiesbaden je 4 % P .

-
4 . bis 6 . Dr . Jung -Wiesbaden , Dillmann - Hanau und Stein -
Koblenz je 4 P . ; 7 . Dr . Thomae -Höchst 3 % P . Die Abstei¬
genden : 8 . Erohmann - Sachfen 3 P . : 9 . Lungmus - Reuwied
SS - 10 . Roos -Ffm . 2 % P . ; 11 . Ronnenmacher - Ffm . 1 P . ;12 . Grawe - Holzappel % P .

I Hauptturnier : 1 . Schifferdecker - Mainz 6 % P . aus
7 Spielen ; 2 . David - Wetzlar 5 % P . ; 3 . Linnmann - Wiesbaden

I a Punkte .

Bleutgen Mittelrheinmeister ,

Steinkohl 2 . Sieger . *

Die an den Ostertagen in Frankfurt a . M . zum
Austrag gelangten diesjährigen Mittelrhein¬
meisterschaften wurden wieder zu einem großen
Erfolg für das Wiesbadener Schach . Wie im Vorjahre , so
tonnte auch _ diesmal die NS . - Schachgemeinschaft
die beiden ersten Siege davontragen . Hatte in den beiden
Vorjahren Steinkohl die Mittelrheinmeisterschaft nach
Wiesbaden entführt , während Bleutgen den 2 . Sieger stellte ,
so war das Ergebnis diesmal umgekehrt . Stadtmeister
Bleutgen glückte endlich der große Wurf , die höchste
Wurde des Landesverbandes zu erringen , während Stein -
kohl sich zusammen mit dem Frankfurter Benkner in den
2 . und 3 . Sieg teilte . Vierter Sieger wurde ganz iiber -
rajchend Dr . 2 u n g - Wiesbaden , der erstmals in der
Meisterklasie mitwirkte und sich ausgezeichnet schlug , wäh¬
rend Sinnmann , der vierte Wiesbadener Vertreter im
Hauptturnier den 3 . Platz belegen konnte .

Die Leistung der Wiesbadener ist um so höher zu be¬
werten , als die Konkurrenz in diesem Jahre stärker war
oenn je . Die Meisterklasie war von 8 Spielern auf 12 er¬
weitert worden und dementsprechend die Zahl der Absteigen¬
den von 1 auf 5 erhöht . An namhaften Spielern war u . a .
der sächsische Meister Grohmann vertreten , der bei den
deutschen Meisterschaften Altmeister Bogoljubow ( !) ge¬
schlagen hatte . Ferner sah man Dillmann , Stadtmeister
von Hanau , und Stein , den bekannten Koblenzer Spitzen¬
spieler . Infolge der starken Beteiligung ( insgesamt
75 Spieler hatten gemeldet ) . wurde nach Schweizer System
gespielt .

_ Bleutgen erwies sich , wie schon bei den Wiesbadener
stadtmeifterschaften . als der beständigste Spieler und er¬
rang den Titel verdient , ohne eine einzige Partie
zu verlieren ! Während er seine drei ersten Spiele
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Spott -
'

Rundfäau .

Die kostenlose Abnahme für Grund - und Leistungsscheine
der DLRE .

findet an jedem Freitagabend , von 19 .45 — 20 .45 Uhr im
Augusta - Piktoria -Vad , Viktoriastratze statt . Anzahlung in
Höhe von 70 Pf . für Grund - oder Leistungsfchein ist rnit -
zubringen . Die Leistungs - und Lehrscheininhaber treffen sich
anschließend zwecks Aussprache im Restaurant „ Bürgerhof

“

Michelsberg .

Auszeichnungen im Turniersport .

Dem Geschäftsführer des Turnier - Ausschusses rheinischer
Reit - und Fahr - Vereine , Oberlt . a . D . B i s s i n g e r -
Düsseldorf , der seit 1932 die Leitung der Wiesbadener
Reit - und Fahrturniere hat , wurde in Anerkennung seiner
Verdienste um die Olympischen Spiele das vorn Führer
gestiftete „ Deutsche Ölympia - Ehrenzeichen

“

verliehen . Oberlt . a . D . Bissinger wurde s. Zt . vom Deut¬
schen Olympiade - Komitee für Reiterei in die Oberleitung

„ Reiten und Polo “
zur Vorbereitung und Durchführung der

Reiter - und Polokämpfe der Olympischen Spiele - berufen .
Auch wurde Oberlt . a . D . Bisiinger in Anerkennung feiner
verdienstvollen Tätigkeit um die Erhaltung der Tradition
der alten ruhmreichen Kavallerie vom Waffenring der deut¬
schen Kavallerie mit der „ Mackenfen - Ehrenschnalle
1 . Klasse

“
ausgezeichnet .

*

„ . . Fred Perry konnte auch im zweiten Treffen gegen
Tilden gewinnen . Der Engländer siegte in Chicago in
vier Sätzen 4 :6 , 6 :4 , 6tf , 11 :9 . 2m Doppel blieben Perry /
Vines über Tilden/Richards 10 :8 , 6 :3 erfolgreich .

Regeln
im Verein Wiesbadener Kegler .

Vereinsspiele mit Vierer - Mannschaften ( Vor¬
schau ) : Freitag . 2 . April 1937 , abends 20 .15 Uhr : Liga -
Klasse : DKE . 1900 I gegen „ Neunerstolz

“ I ; U - Klafse :
DKE . 1900 II gegen „ Neunerstolz

“ H . — Samstag , 3 . April
1937 , abends 20 .15 Uhr : Liga - Kl . : KSK . 1919/24 I gegen
„ Catena “ I ; A - Klasie : KSK . 1919/24 II gegen „ Catena “ II .

,
2 - Kreismristerschaftskamps am Sonntag ,4 - April 1937 , ab vorm . 10 Uhr bis abends 6 Uhr , im

Kegelsporthaus Waldstraße 111 : Die besten Starter der
Städte liegen hier im Kampf . Die Reihenfolge ist : 10 Uhr
Wiesbaden , 11 .30 Uhr Darmstadt , dann Kreuznach , Kelster¬
bach , und zum Schluß die z. Zt . führenden Mainzer .

Anrudern am 4 . April in W . - Biebrich .

Der Reichssportfiihrer hat angeordnet , daß der ,Zaa
utschon Rudersportes “ bei allen Vereinen

am 4 . April 1937 gefeiert wird und dazu ein fest umrissenes
Programm herausgegeben . Es ist ganz klar , daß auch unsere
Wiesbadener Anhänger dieses schönen und gesunden Sportes

«
*- 2Ut -dL Rudergesellschaft

'
Wiesbaden -

B i e b r l ch 1888/1900 verkörpert werden , sich am kommenden
Sonntag , 4 . April , entsprechend beteiligen und alles tun
werden , um diesem Tag die würdige Erfüllung zu geben .
cn

Gerade der Rudersport , der auch in Wiesbaden seit fast
50 Jahren zu Hause ist , ist stark mit Frühling und Sommer
verbunden weil dann dem Ruderbetrieb Tür und Tor zur
freien Entfaltung geöffnet find .

So haben die Ruderer auch in diesem 2ahr bereits friih -
3c.ltUI mit ihren Vorarbeiten begonnen . Man hat schon vor
Wochen die bewährte alte Rennmannschaft und den jünge¬
ren Nachwuchs zu neuer gemeinsamer Arbeit zusammen -
gerufen und es ist zu erwarten , daß der RWB . bei der vor -
auss ^chtlich guten Besetzung ihrer Boote auch in diesem 2ahre
die Erfolge nicht versagt bleiben werden .

Außer den Mitgliedern des Vereins hat die RWB . eine
Anzahl jüngerer Anwärter zusammengerufen , die annehmen ,
sich zum Rennrudern zu eignen und diesen zugesagt , sie eine
kurze Zeit kostenlos zu betreuen , damit sie in der Lage sind ,
sich darüber zu entscheiden , ob sie endgültig dem Rudersport
angeboren wollen .

Die Arbeitsämter wurden ebenfalls inziyischen verteilt ,damit jedermann am Platze ist und alle Einrichtungen ge¬
troffen sind , die dafür sorgen , daß der Rudersport in Wies -
baden auch im laufenden Jahr so ausgerüstet ist , daß seinen
Mitgliedern eine vollendete sportliche Ausbildung und Be¬
tätigung gesichert ist .

Kostenaufwand : 2 % Millionen Yen .
Die Frage , wo das Olympische Dorf für die Spiele

1940 errichtet werden soll , bewegt nach wie vor die Gemüter
-lokios . Nach schier endlosen Vorbesprechungen ist man nun¬
mehr , wenigstens dazu gelangt , die Zahl der für die
Schaffung des Olympischen Dorfes vorgesehenen Plätze auf
Mei zu beschränken . Es sind dies Kinutadai und Todoroki ,
von welchen Kinutadai zweifellos der am besten geeignete
Platz fein durfte . Der Ort liegt rund 10 Kilometer vom
Melii - Schrein - Stadion entfernt und ist mit dem Wagen in
knapp einer halben Stunde zu erreichen . Während die Ent -
scheidung über die endgültige Wahl im Augenblick noch aus -

M wird schon in den nächsten Tagen fallen — ist
das Programm für den Aufbau des Dorfes fix und fertig ,
insgesamt werden 2 % Millionen Yen dafür ausgeworfen
werden . Es sollen 100 einstöckige und 50 zwei¬
stöckige Häuser errichtet werden , die insgesamt 2000
Athleten Platz bieten werden . Außer den Wohnräumen
werden noch , nach Muster des deutschen Olympischen Dorfes
ni Doberitz ein großes Theater , ein Sanitätshaus , eine
Schwimmhalle , Trainingsplätze für verschiedene Sportarten
und Garagen geschaffen . Als Bauherr wird die Stadtver¬
waltung Tokios verantwortlich zeichnen , die die gesamten
Baulichkeiten und Anlagen nach Beendigung der Olym¬
pischen Spiele in ein Kinder - Sanatorium umwandeln will .
Die nächsten fernöstlichen Spiele waren eigentlich dazu aus¬
ersehen , die „ Generalprobe “

für die Olympischen Spiele zu
bilden

^
die übrigens fetzt offiziell den Namen „ Die 12 . Olym -

" 4,11 " '
oBen . Aber da man nicht weiß ,

--------- . . . Olympischen Spiele vorgesehenen
Baulichkeiten bis 1939 fertiggestellt sind , hat man diese Art
Generalprobe abgesagt . Die fernöstlichen Spiele
werden nunmehr im nächsten Jahr in Osaka stattfinden .
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Handel

Wirlschaffsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

am
war die

Marktberichte

Steuergutscheine .

1934
Von den Heutigen Börsen 1935 114 .80 114 .18

110 .83 110 63

1.April

7 Uhr

9 und lKornialid .)u>ete

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . — Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse 30. 3. 37 31 . 3. 37 31. 3. 3730. 3T. 37 30. 3. 37 31. 3. 37 30. 3. 37

[30. 3. 37j[31. 3. 37Banken 1 ^ 8 .118
118 .25A. D . Creditanstalt I 91 .63

Frankf . Hyp . Bank 116 .25

123 .37

152 .Industrie 194 .— 194 .88

125 .75 123 .25

158157 .50
129 —

Lahmerer & Cu. 123 . 25 170Laorahütte . 18 . 50
210 .

BraunEinti
130

*
63 131 .25118 . 50

109

210

39 .4*/,T . 2 41 .63 41 .50

144 50
123 . 50

230
93

druck
red .

121 . 50
94 . 25

115 .50
142 .50

101 . 13
103 .50
120 .15

11 .25
95 .75

165 .63
138 .50
138 .75
146 .75

60 .25
123 . 13
158 .25

115 .
140 .

142 .50
194 —

118 .75
135 -
120 . 25
233 —
148 .75
157 .63

96 .50
96 . 50
93 .5t
99 - i

Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

148 . 37
124 —

130 . 50
149 . 50
125 . 88

16 . 13
12 .25

127 .50
128 75
113 —
143 .75

170 —
139 .75

101 . 13
103 .50
120 .40

11 .20
95 .7s
98 .25

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt Forschungsinstitut .)

143 —
164 . 50
142 . 13

WasserGelsenkirch
Westd . Kaufhof . .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

210 .-
254 .—

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag
Nordlloyd • • • .

116 .75
120 .—
103 .—
196 .—

Lokom . Krauß . . .-
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannpgtr.ann . e
MansfdderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

97 .25
154 .75
150 .—
146 .50
146 . 13

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku
AEG . Stammaktien

116 63
120 .—
103 .—
197 .—

141 . 50
115 —
146 . 50

70 —
165 .63
105 . 75
138 —
132 .25

18 . 50
116 .75
176 . 50
122 —

93 . 50
67 . 25

230 .—
! 93 . 50

114 . 50
70 .—

165 . 50
105 . 50
139 . 25
132 . 25

97
*
25

155 .75
150 —
146 . 50
146 .37

Ilse Genussch . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben
KJöcknerwerke .
Koksw . Oberschi . ,
Lahmeyer & Co. .
Lanrahütte . . .
Leopoldgrube .

156 —
152 .25
125 .25
109 —
117 .50
118 .—
135 —
120 .25
230 . 50
148 . 50
157 . 75

60 —
122 . 13
155 . 50

134
118
155 . Si
141 7 c
19u
iö2 .

194 . 75
915

229 75
135 .—

192 .—
121 .—

91 .25
165 .50
194 .75
132 .50
200 —
120 —
123 —

192 —
121 —

91 .25
164 .50
192 .50
132 .50
200 —
119 —
118 .50

135 .75
118 —

91 50
230 .50
133 .50
157 -
128 .50

145 -
147 .37
123 .25

Luft «emperalur (Celsius ) . .
rieiative Feuchtigken (Prozente )
Windrichtung und -Stärke . .
Niedcrlchlagshöhe «Miliimeterl
Wetter . .

166 —
138 .63
138 —
145 .50

127 .25
129 —
112 .75
143 .75

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

144 .25

124 .25
123 25
145 . 63
123 . 50

18 .25

30. 3. 37I31 . 3. 37
115 . 10 115 . 11

152 .50 152 . 13
208 .63 209 75

137 . 50 ——
114 .— 113 .25

Kolonial
Olavi Minen

143 .50
165 —
142 —
217 —
174 .75
124 .75

170 —
141 —
146 —
165 —
194 .—
136 .25

92 . 13
142 . 50
115 . 37
147 —

Berliner Devisenkurse ,
Berlin . 31. März DNB .-Telcgraphische Auszahlungen :

--- -------- ----- 91,63
D . Eff .- u . W .-Bank [ 86 .— 86 —
Pranlrf TTxrn Ttorib- 1 1 ß Ott 147 __

30. 3. 37131. 3. 37
103 .75 103 .75

Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden • 4
Chade
Conti -Gummi . . .

„ I,inol . Zürich
Daimler -Benz . • •
DL Atl .-Teiegr . . .
DL Cont Gas . .
Deutsche Erdöl . 4
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .

Lechwerke . . . . 116 . 75
LindeEismaschinen 176 . 63

Esch weiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. Farbenindust .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th .
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen .
Harpener
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Bse Bergbau . . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzl . & B
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .

131 .— 131 —
125 .- 125 .—

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . .

» „ Ver .
Mannheimer Vers . .

132 .75 132 .75
147 .50 148 . 50
195 — j —.—
155 .25 156 —
117 .50 117 .88

90 .371 90 —

Verk . - Untern .
Hapag
Nordlloyd . . . .

101 .25 101 .25
196 — 197 —

Berliner Börse
Banken

Mannesmann . . , 118 .50
Mansfeld . Bergbau . 15 5 .—

Holzmann auf nur kleines Zufallsangebot mit 144 % ( 146 ) .
Am Rentenmarkt hatten Reichsaltbesitz mit 121 ( 120 % ) ,
Kommunalumschuldung mit 91,95 bis 92,05 ( 91,80 ) , und
Reichsbahnvorzugsaktien mit 125 % bis 126 ( 125 % ) lebhaftes
Geschäft . Ferner waren Städtealtbesitzanleihen mit 124 % bis
125 (124 % ) und späte Schuldbuchforderungen mit 98 %
( 98 % ) gesucht . Auch für Pfandbriefe bauerte bie lebhafte
Nachfrage an . Tagesgelb zirka 3 % % .

kreisen allgemein , daß bie feste Verfassung des Rentenmarktes
in den nächsten Tagen auch etwas auf bie Dividendenwerte
ausstrahlen wirb . Von über 1 % hinausgehenden Kursab¬
weichungen sinb nur Kali -Chemie ( plus 1 % ) unb Christian
Dierig ( plus 1 % ) , anbererseits Engelhardt Brauerei ( minus
1 % % ) zu erwähnen . Von größerer Nachfrage konnte nur bei
Versoraungswerten bie Rebe sein , bas sich biese Papiere mit
ziemlich fester Renbite besonbers gut als Anlagepapier
eignen . Am Eelbmarkt trat eine kräftige Entspannung ein ,
so daß • bie Blankotagesgelbsätze um % auf 3 % bis 3 % %
ermäßigt werben konnten . Im . internationalen Devisen¬
verkehr war bas englische Pfunb gut erholt , in Berlin er¬
rechnete es sich mit 12,18 % . Auch ber französische Franken
zog auf 11,46 % an , währenb sich bei ben übrigen Valuten
kaum Veränderungen ergaben .

Diese Grundsätze gelten auch für bie Einzelwerbunq . Ent¬
sprechend diesen Grundsätzen bars vergleichsweise nicht auf
satzungsmätzig bestehende Nachschugverpflichtungen in irgend -
einer yorm hingewiesen werben ; insbesonbere ist es weber
ben Angehörigen ber Privatversicherung noch ber öffentlich -
rechtlichen Versicherung gestattet , von bem Gesichtspunkt aus
zu werben , baß ber zu Werbende je nach seiner Zugehörigkeit
zur Privatwirtschaft oder zur öffentlichen Wirtschaft moralisch
verpflichtet sei , die betresfende Versicherungsform zu bevor¬
zugen . Der Hinweis auf die Gemeinnützigkeit ist möglichst
zu vermeiden , da die Absicht besteht , alle Versicherungsunter¬
nehmungen , soweit das nicht schon der Fall iit , zu gemein¬
nütziger Arbeit zu veranlassen .

Werbung mit Bezeichnung „ Wohlsahrtseinrichtung " .
.. . . Rücksicht darauf , daß die Prioatversicherung und die
öffentlich - rechtliche Versicherung sich gleichwertig neben die
Sozialversicherung stellen können , darf darauf

‘
hingewiesen

werden , daß die Versicherung als Ganzes der Wohlfahrt des
Landes und der Gesamtheit der Bevölkerung dient . Der Be¬
griff „ Wohlfahrtseinrichtung "

darf aber nicht gebracht
werden .

Weitere Einzelabmachungen verbieten das Werben mit
Schlagwörtern wie „ Versicherung zu Selbstkosten " oder mit
der „ Kauft - am -Ort " -Propaganda . Auch der Hinweis auf
bekannte Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens ist nicht ge¬
stattet . In der Frage der Kündigungshilfe bleibt es einst¬
weilen bei den bisherigen Bestimmungen .

*
Anmeldung von deutschen Auslandssorderungen . Durch

einl » Deutschen Reichsanzeiger
"

veröffentlichte Bekannt¬
machung hat das Reichsbankdirektorium int Einvernehmen
mit dem Reichs - und preußischen Wirtschaftsminister alle
Gläubiger aus Auslandsforderungen , die ihren Wohnsitz ober
gewöhnlichen Aufenthalt , Sitz oder Ort in Deutschland haben ,
aufgefordert , ihre am 31 . März 1937 bestehenden Forderungen
aus dem Waren - , Dienstleistungs - und Kapitalverkehr mir
dem Auslande einschließlich aller nach den Devisenbestimmun¬
gen anbietungspflichtigen Werte , und zwar ohne Rücksicht
darauf , ob eine Anbietung bereits stattgefunden hat ,
spätestens bis zum 19 . April 1937 anzumelden .

Berlin , 1 . April . ( FM .) Tendenz : Renten lebhaft
und f e st e r , A kt i e n still . Das schon in den letzten
Tagen hervortretende lebhaftere Interesse für festverzinsliche
Werte machte heute weitere Fortschritte . Die aus den Zins¬
zahlungen fließenden Mittel wurden für Wiederanlage in
Renten verwandt und schufen dadurch zusätzlichen Bedarf , der
nur zu höheren Kursen befriedigt werden konnte . In Um¬
schuldungsanleihe war lebhafte Kaustätigkcit zu beobachten ,
durch die der Kurs um 30 Psg . auf 92 stieg . Reichsaltbesitz
wurde % % höher mit 121 bezahlt . Danehen konnten auch die
variabel gehandelten Jndustrieobligationen Gewinne von

% % erzielen . Die Reichsbahnvorzugsaktien stiegen bei
einem Anfangsumsatz von zirka 150 000 RM . erneut um % %
auf 126 . Die Aktienmärkte verharren nach wie vor im Zu¬
stand nicht mehr zu überbietender Geschäftsstille . Die Kurs -
ichwankungen wurden weiter von kleinsten Aufträgen be -
timmt . Sm allgemeinen läßt sich aber eine gewisse Wider¬
standsfähigkeit nicht verkennen , und man hofft in Börsen -

Frankfurter Getreidegrotzmarkt .
Frankfurt 6 . M ., 31 . März . Der Frankfurter Getreide -

grogmarkt zeigte auch nach den Feiertagen das schon gewohnt
ruhige Bild . Sn den Angebotsverhältnissen für Brot - und
Futtemetreide trat keine Veränderung ein . Am Mehlmarkt
bleibt die Nachfrage sowohl nach Weizen - wie nach Rogaen -
mehl lebhaft . Der Futtermittelmartt zeigt eine unverändert
knappe Versorgungslage . Es notierten ( Getreide je Tonne ,
alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 )
211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 )
174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhaser — . Weizenmehl , Type 812 , ( W 13 ) 29 .25 , ( W 16 )
29 .35 , (W 19 ) 29 .35 , ( W 20 ) 29 .70 , Roggenmehl , Type 997
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 ,
Roggenklcie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 )
10 .50 Miihlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot — ,
Palmkuchen — , Eidnutzkuchen — , Treber , getr . 14 .00 Höchst¬
preis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu , lose 5 .00
bis 5 .50 , drahtgepreßt 5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt oder gebündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte
Metallgesetischaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mantih ,
„ Stahlwerte . *
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsen werk . ,
Salzdetfurth . . .
Schles .Elektu . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .

Bäuerliche Höchstleistungen .

Deutschland in der Spitzengruppe .
Wenn von der landwirtschaftlichen Erzeugungsfteigtrung ,

eugungsschlacht des Reichsnährstandes , die
itede ist , dann )inb wir uns vielfach keineswegs über die
wroge der Aufgabe im klaren , die von der deutschen Land -
ivirftchast im Snteresse ber Ernährungssicherung des deutschen
Volkes übernommen worden ist . Um die Schwierigkeitenbte | er Aufgabe aufzuzeigen , wollen wir unsere Zuflucht zuemern Gleichnis nehmen : Wenn jemand hundert Meter ein -
mal in zwanzig Sekunden und das nächste Mal in dreizehn
Sekunden lauft , so ist das sicherlich zahlenmäßig ein ge¬
waltiger Fortschritt ist jedoch keine große Leistung . Wenn
dagegen femand , der die hundert Meter bisher in elf
Sekunden gelaufen ist , seine Zeit auf 10,8 Sekunden ver -
beliert , io tfi das zwar zahlenmäßig kein großer Fortschritt ,
tatsächlich aber eine außerordentliche Leistung .

Nun befindet sich die deutsche Landwirtschaft in der Lagedes zweiten Läufers . Sn einer verdienstvollen Untersuchung
über die Sntensität der deutschen Landwirtschaft zeigt das
Institut für Konjunkturforschung , daß der deutsche Boden
auch schon im Vergleich zu anderen Ländern aufs intensivste
bewirtschaftet wird , und daß daher ieder weitere Fortschritt
besondere Anstrengungen verdient . Die landwirtschaftlich
putzte flache , die dem deutschen Volk zur Verfügung steht ,
«

tm -LMleich zu anderen Ländern verhältnismäßig klein .Von wichtigen Ländern haben einen kleineren Nahrunas -
raum als wir lediglich Belgien , England und Holland , jedoch
ist hierbei zu berücksichtigen , daß diese Länder alle über ein
großes Kolonialreich verfügen .

karge Boden wird aufs sorgfältigste ausgenutzt .
Bezüglich der Hektarbeträge übertrifft Deutschland die öst¬
lichen Nachbarstaaten um bis zu 100 % . Freilich weisen
Dänemark , Holland , Belgien , England und Schweden noch
höhere Hektarertrüge auf , doch ist das zum Teil darauf zurück -
zufuyren , daß in diesen Ländern entweder nur die b e st e n
Boden als Ackerland genutzt werden ( England !) oder durch
einen außergewöhnlich hohen V i e h b e st a n d . wie in Däne -
mark und Holland , die Ertragsfähigkeit der Felder erhöht
wird . Diesen hohen Viehbestand können sich diese Länder
aber nur infolge des Zukaufs von Futtermitteln aus dem
Auslande leisten .

Bezüglich des Verbrauchs an Kunstdünger wird
Deutschland lediglich von Holland und Belgien , in denen die
intensive gartenbauliche Nutzung eine große Rolle spielt ,
übertroffen , aber auch einer erfolgreichen Pflanzen - und Tier¬
zucht und einer intensiven Maschinenoerwendung verdankt es
b,e deutsche Landwirtschaft , wenn sie bezüglich ihrer Erträge
heute mit an der Spitze marschiert .

Daß trotzdem die deutschen Bauern und Landwirte
keineswegs auf ihren Erfolgen ausruhen dürfen , versteht sich
von selbst . Die großen nationalen Ausgaben des neuen Vier -
lahresplanes erfordern höchste Einsatzbereitschaft auch der
Landwirtschaft . Dip Hauptaufgabe ist es , die bisher in der
Entwicklung zurückgebliebenen Betriehe auf den guten Durch¬
schnitt zu heben , dann wäre der wesentlichste Schritt zur Er¬
ringung der Nahrungsfreiheit getan .

Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner <
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Frankfurt a . M ., 1. April . ( E . D .) Tendenz : Aktien

uneinheitlich , Renten fest . Die Börse zeigte
Aktienmarkt zunächst keine einheitliche Tendenz , doch war .
Grundstimmung etwas freundlicher , da kleine Kaufaufträge
in einzelnen Spezialpapieren den Eesanttmarkt ebenso an¬
regten wie die anhaltende Nachfrage am deutschen Renten -
markt . Sm Vordergrund standen von Elektroaktien einige
Versorgungswerte , Eesfürel 146 bis 147 ( 145 % ) , RWE . 129/ :
( 128 % ) . Von Chemiepapieren notierten Farben mit 165 %
his 166 ( 165 % ) . Montanwerte setzten überwiegend % bis
% % niedriger ein , im Verlaufe waren sie aber mäßig über
den Vortagsstand erhöht . Maschinenaktien lagen uneinheit¬
lich ; Daimler 126 % ( 127 % ) Muag 141 % ( 142 ) , dagegen
Moenns 109 % ( 108 % ) , Deutscher Eisenhandel 153 bis 153 %
( 152 % ) . Schwächer lagen Reichsbank mit minus % % und

Das Abkommen
über den Versicherungs - Wettbewerb .

3ur Einleitung der kameradschaftlichen Zusammenarbeit
tm Wettbewerb haben die beiden Wirtschaftsgruppen der
öffentlich - rechtlichen Versicherung und der Privatversicherung
ein Abkommen getroffen , in dem u . a . folgendes festgelegt
wird : •

Werbung mit ben Worten „ gemeinnützig " ober „ nicht
gemeinnützig "

.

Rachbem ber nationalsozialistische Staat bie Leitung der
gesamten Wirtschaft übernommen hat und daher kein Zweig
der Wirtschaft nach eigensüchtigen Zielen geführt werden
darf , hat der alte Begriff der Gemeinnützigkeit nur noch Be¬
deutung , wenn er sich in Gegensatz setzt zum kapitalistischen
Eewinnstreben . Da ber Leiter ber Wirtschaftsgruppe Privat¬
versicherung am 11 . Februar 1937 in seiner Rebe vor ber
Deutschen Akabemie bie neuen Grundsätze der Privat¬
versicherung bekanntgegeben hat , sollen im Wettbewerb die
verschiedenen llnternehmungsformen nicht mehr nach dem
Merkmal „ gemeinnützig

" ober „ nicht gemeinnützig
" unter¬

schieden werden . Die Versicherungsunternehmungen aller
Schattierungen dürfen darauf Hinweisen , daß sie

'
„ gemein¬

nützig
" arbeiten ; insbesondere darf der Text der Gesetze , Ver -

orbnungen oder Satzungen , in denen die „ Gemeinnützigkeit "
von Versicherungsunternehmungen anerkannt ist , wörtlich
abgedruckt werden . Eine Kommentierung des Begriffs der
..Gemeinnützigkeit

"
ist nur in positiver Form zulässig ; Hin¬

weise negativer Art auf das Wesen anderer Betriebssormen
( Aktiengesellschaften , Eegenseitigkeitsvereine , öffentlich - recht¬
liche Versicherungsanstalten ) sind unzulässig .

Renten
5*,'oReichsanl . v . 27
5l/se/e Yon gan leihe .
Aul .-Ausl . (Al tbes .),
46/eSchutzgebiet . l3
4*/27oWiesb .St .v .28
41/,6/, Pr .L -Pfbr . 19
47t0/ - „ „ 10
47,7 . „ n 2 !
47,7 . ,, Kom . 20
47,7 ° „ „ 6
47,7,N .Lb . Gold 1

Elektr . Eief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt . Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener
Hoesch
Hotelbetr .-Ges . . .
Hse -Bergbau . • ,

168 25
140 . 13
146 50
164 .75
193 .—
136 .50

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u. Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

130 . 75
143 .25
125 . 50

16 .25
16 .50

Aku
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . ।
Bad . Masch . Durl . j
Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas ;
Bemberg . . . . ;
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

Karlstadt .
L G. Chem . Basel +

1— 130000 . .
130001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges.
ElektLicht tLKraft

31. März 1937: Höchste Temperatur - 7.6.
Lagesmittel der Temperatur

1. April 1937 Niedrigst - Nah ' remrrrcuur 5.0.
- arrnem .hem dauer am 31. März 1937:

87 .75 87 .75
196 .—

114 .— 114 .50
149 — 150 .—

107 . 75 107 .75
1936 111 . 75ll11 .75

                                                                                   30 . März 1937 31. März 1937
Geld Brief Geld Briet

Aegypten . . . . . I ägypt . £ 12 .46 12 .49 12 .466 | 12 .495
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 . 747 0 .751 0 . 748 0 . 752
Belgien . . . . . . . 100 Belga 41 . 90 41 .98 41 . 90 41 98
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 151 0 . 153 0 . 143 0 . 155
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 04 7 3 053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .492 2 .496 2 . 492 2 . 4S6
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .30 54 .40 54 32 54 .52
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 U4 47 . 14 47 u 47 . 1
England . . . . . 1 £ Sterling 12 16 12 . 9 12 .165 12 195
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 S7 .93 68 . J7
Finnland . . . . . 100 finn . M. S . 37 5 .38 5 .375 5 385
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 11 44 11 .46 11 .44 11 .46
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 136 .21 136 .49 136 .25 136 53
Island ..... 100 Island . Kr . 54 .40 54 .50 54 .42 54 .52
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 .11 13 . C9 13 . 11
Japan ..... . . . . 1 Yen 0 . 709 0 .711 0 709 0 . 71 1
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 . 706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 48 .35 48 .45 48 .35 48 4 5
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 9 4f >/ ' 2
Norwegen . . .
Oesterreich . .

. . 100 Kronen

. 100 Schilling
61 .12
46 .95

61 .24
49 .05

61 . 14
48 .9b

61 .26
49

Polen ..... . . . 100 Zloty 47 .04 47 .14 47 . L 4 47 4
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .04 11 .06 11 .05 11 . 07
Rumänien . . . . . . 100 Lei 1 . 813 1 .817 1 .813 l .t 1 .
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .70 62 .82 62 .72 62 84
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 . 68 56 80 56 68 56 . 80
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 16 . 98 17 .02 16 98 1 . Gk
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .656 8 .67 - 8 . 656 8 t . 4
Türkei ..... . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 978 1 . > 2
Ungarn . . . . . . 100 Pengö — —— —.— _ _
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .379 1 . 381 1 . 379 1 38 'c
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 . 492 2 . 488 2 . 492

Damm 31. März 1937

Orrsze it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr

755.7 753.2

4.0 7.3
67 62

NNO 4 NO 3
• •

wolkig

753.2 749 .3

5.9 5.8
79 81

ONO 2 NNO 2
—

dededi bedeckt
Dunst Dunst

5.8.

30. 3. 37 31. 3. 37

41/a,/0N.I,b .Gold 3
41/,"/. „ 8,9 , 10
W/ . „ „ 11
4*/.•/. . ,. 6,7
41/,6/, „ 12, 13
4■/, ■/. . „ 4-5
57 ."/. „ „ Li .

98 . 75
98 . 75
98 . 75
98 .75
98 .75
98 . 75

101 . 37

98 . 75
98 . 75
98 75
98 . 75
98 . 75
98 .75

101 .37
47,Ti „ G.-Kom .l
47,7 . „ „ 5
47 .7 . „ 6,7 . 8
47 .7 . „ „ 2
47 .7 . „ ,„S, 10
47 .7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .AnL .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds

96 .50
96 .50
96 . 50
96 .50
96 .50
96 .50

128 . 13

1 - 3 . 37

96 . 50
96 . 50
96 50
96 . 50
96 . 50
96 .50

128 . 37
29 . 25

133 . 88

143 .25 143 .50

16 .50
16 . 50

16 .37
16 .50

— —-—
134 .— 134 —
136 .— 136 .50
100 .— 100 —

52 .25 52 —
114 . 50 114 .25

—.- —- —
124 .— —--
124 .88 123 .—
165 37 164 .75

—.— —.—

— __ —.—

140 .50 140 . 50

126 .75 126 .75
143 . 13 ■ —
257 — 257 —
170 .63 170 .25

—- — - - —
130 .25 131 —
147 .63 147 —
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Flennen ist nicht so viel zu
Lachen steht Höher im Kurs .
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vor und kritzelt .
Ich schleiche hinweg , um die Atmosphäre nicht zu störe « .

Ich fühle , daß des Mannes Weizen blüht .
Eins steht fest : ich muh ihn auch mal flennen sehen !

„ Sie wollen längere Zeit in Genua bleiben , Herr
Ulrichs ? "

„ Nein . Ich wollte das nächste Schiff nehmen , nun
aber muh ich warten , bis Fräulein Rofetti frei ist .

"

„ Sie können ihr noch heute einen Abschiedsbesuch
machen . Isotta wird in einer Stunde daheim sein , ich
gebe Ihnen die Adresse . . .

“

„ Mein Gott , das ist unmöglich !"

„ Es ist vieles möglich , was unmöglich erscheint , mein
Herr . Sie sollten das selbst am besten wissen .

"

Bittorio Colombo wirft ein paar Zeilen auf ein
Notizblatt und reicht es , noch tintennah , Wolf Ulrichs
hinüber . Da steht dieser blonde Junge , bläh und über¬
nächtigt , er hält sich am Schreibtisch fest , und vielleicht
war dies alles ein wenig zu viel , denn in den klaren ,
blauen Augen stehen Tränen . Verdammt , er wird sich
ihrer schämen und so hat er ein Recht darauf , dah man
sie übersieht , dah man ihm freundlich die Hand reicht
und ihm sagt , dah an dies Wiedersehen allerdings eine

Bedingung geknüpft ist , ja , so leid es einem tut .

„ Was für eine Bedingung ? "

„ Sie müssen sich erst rasieren lassen ! So , und nun
leben Sie wohl !"

------ - - - - ---

Ulrichs , als wisse sie noch nichts , ja , als würde es
Wochen dauern , ehe er alles so berichten könne , wie es
gewesen . Ach , das wird nie sein . Man kann das Leben
nicht in Worte fassen , so wenig wie den Tod und so
wenig wie die Liebe .

Immerhin , Renate wird verstehen , dah es Wolf
Ulrichs nicht zu Sinn ist , wieder an der Küste zu landen
und den Spiehrutengang durch das Europäerviertel zu
tun . Niemand braucht etwas davon zu wisien , dah er
zurückkehrt . Es ist gut , dah es eine Hintertür gibt . Kein
Aufgang für hohe und höchste Herrschaften , sondern eine
beschwerliche Reise mit Fluhdampfern , Autos und Eisen¬
bahnen von Kairo über Assuan , Karthum , Mongalla
bis Nairobi . Dann ist es nicht mehr weit . Die Weihen ,
denen man begegnen wird , werden stille und ernste
Männer sein , die sich wenig darum kümmern , wer der
Mann ist , der den ungewöhnlichen Weg wählt . Es ist
ein Umweg , aber die Umwege sind zuweilen not . So
sehr es Wolf Ulrichs drängt , das weihe Haus , in dem
Renate wohnt , aufleuchten zu sehen , so gut ist es doch ,
viel Zeit zu haben , um manches zu vergessen und um
sich an vieles zu erinnern .

Vergessen wird Gloria Scott und vergessen die
Flucht durch dunkle Straßen im Echo ferner Schüsse und
greller Pfiffe , aber Isotta Rosettis darf man immer
dankbar gedenken . Sie hatten eine sehr schweigsame
Stunde im kleinen Musikzimmer des großen dämme¬
rigen Palazzos . Sie faßen sich gegenüber , wie sich zwei
Menschen gegenübersitzen , die sich nur einmal zuvor auf
einem bunten und wilden Maskenfest begegnet sind . So
also siehst du aus , so bist du ? Man hält sich die Hand ,
und jeder sagt dem andern Dank . Es war unvergeßlich ,
es war wie eine ganz große Oper mit Flucht und
Schüssen , mit Kerker wie im „ Fidelio

" und mit dem
steinernen Gast wie im „ Don Giovanni "

. Isotta steht
auf , dies ist wohl ein Zeichen , dah er nun gehen soll ,
oder will sie nur Licht anzllnden , weil es schon ganz
dunkel geworden ist und nur noch ein Strauh weihen
Flieders aufleuchtet ? Nein . Dieser Blick ist vielleicht
ein Abschiedsblick , aber Isotta sagt kein Wort und fast
lautlos öffnet sie den Flügel . Sie spielt und singt . Sie
singt das alte Wiegenlied , sie singt es noch einmal für
ihn , und wie der letzte Klang verschwebt , wendet sie sich
nicht . Da ist man wortlos gegangen .

Noch jetzt , in der engen , heihen Kabine , die keinen
Ventilator kennt , glaubt Wolf Ulrichs ihre Stimme zu
hören , doch ist es nur er selbst , der die Melodie summt ,
zögernd , wenn die eine Stelle wiederkehrt , die er nicht
behalten kann . Schließlich springt er auf und geht an
Deck . Es ist Nacht und die Sterne sind sehr nahe . Bald
wird er andere Sterne sehen als diese , die auch über der

Heimat , über Deutschland stehen .

Ob Erwin Gernot jetzt unter ihnen wandert ? Sie

haben sich noch einmal gesehen , und Erwin Gernot ist es
selbst gewesen , der zu ihm kam . Was war geschehen ?

Nichts , was seinen Entschluß geändert hätte , nicht mehr

-- — M— - --------- ------- W---

„ Na , ganz einfach . Ich habe mit einem Verleger ab¬
geschlossen und mich verpflichtet , dah ich ihm seine alten Auf¬
lagen , seine Ladenhüter hinauslache . Oder hinausheule ."

„ Hinausheule ? "

„ Ja , an manchen Tagen flenne ich . Kommt auf den
Wälzer an , den ich absetze . Die Leute interessieren sich dann
für das Buch : notieren es ; kaufen es ."

„ Und das Geschäft iftgut ? “

„ Ich bin zufrieden . Mit Flennen ist nicht so viel zu
holen . Lachen rentiert besser . Lachen steht höher im Kurs .
Ich bekomme zwanzig Pfennig pro Band . Ich kann Ihnen
verraten , daß ich bis heute schon über zweitausend Bände
an den Mann gelacht oder geflennt habe ."

„ Großartig !"

„ Mein Herr ich war offen zu Ihnen ; verraten Sie mich
nicht . Ich habe Eile . Die Zeit ist kurz . Ich muh mich ins Ab¬
teil verfügen . Die Kundschaft wartet ."

Er geht . Ich sehe , wie er in einem Abteil dritter Klasse
verschwindet . Nach einer Weile spähe ich vom Laufgang aus
ins Abteil . Da fitzt er . Diesmal in der Mitte der Bank . Hin¬
eingequetscht hockt er da und liest . Schaut weder links noch
rechts . Jetzt fängt er an zu schmunzeln . Cs ist ein bezaubern¬
des , fettes , verklärtes Schmunzeln . Fahrgäste werden auf¬
merksam . Wie unsichtbare Zaubermacht greift es um sich . Das

Netz
'

ist herrlich ausgeworfen . Schon schmunzelt einer mit .
Nein , zwei ! Drei ! O Wunder , das ganze Abteil

schmunzelt . Ein Herr reckt den mageren Hals und schielt
krampfhaft nach dem Titel des Buches . Zieht ein Notizbuch

Körper wild geschüttelt . Immer weiterlesend , drückt ihm die
Lektüre auf die Tränendrüsen . Wasser tropft aus den
Zwinkeraugen .

Und nun bricht es endlich los . Die aufgespeicherten Lach¬
kräfte , die geladenen Gesichtsmuskeln , die Zwerchfellgewebe
entspannen sich grandios . Er kollert los . Er lacht laut , satt ,
hemmungsvoll , hustend . Sein Lachen sprengt alle Schranken ,
reiht haushohe Gegensätze nieder . Wir hocken da und lachen
mit . Vorher einander wildfremd , sind wir feirende Gemein¬
samkeit geworden .

„ Entschuldigen Sie !"
, sagt der Mann und wischt die

Tranen aus den Augen . „ Entschuldigen Sie gütigst die Be¬
lästigung !"

Mich interessiert jetzt hauptsächlich das Buch . Ich stelle
den Titel fest . „ Die Teufelsreiter " von X . . ., einem mir
unbekannten Verfasser . Ich notiere . Andere notieren auch .
Ein Buch , worüber man so lachen kann , ist ein Kleinod .

„ Um Gottes willen !" ruft plötzlich der Mann und springt
auf . „ Wo sind wir denn ? "

„ Kurz vor Freiburg ."

„ Und ich wollte in Offenburg aussteigen . Vor lauter
Buch ! Vor lauter Lesen ! Das hat man davon . Der ver¬
dammte Wälzer !"

Er packt seine Sachen zusammen . Ärgerlich ist er ; richtig
ärgerlich .

In Freiburg steigt er aus . Ich auch . —
Abends , o launischer Zufall , sehe ich den Mann im

Wartesaal sitzen . Er liest in dem Buch . Er sieht mich nicht .
Ich beobachte ihn . Aha , er sängt an zu schmunzeln , genau
wie im D -Zug . Das Schmunzeln steigert sich , wird zum
stummen Lachen und entlädt sich zur Salve . Andere Warte -
saalbeslissene sind infiziert ; lachen mit ; erkundigen sich nach
dem Buch . Notieren den Titel .

„ Ach Gott, " ruft der Mann plötzlich , „ mein Zug ! Höchste
Zeit !" Rafft seine Siebensachen zusammen . „ Mit lauter
Lesen versäumt man noch den Zug . Der verdammte Wälzer !"

Rennt davon . Ich hinterher . Im Laufgang des D -Zuges
treffen wir zusammen .

Guten Abend, " sage ich .
„ Guten Abend ."

„ Erlauben Sie mal : ich traue dem Frieden nicht ."

„ Welchem Frieden ? "

„ Na , mit dem Buch ."

„ Ach so ! Ha ha ha !"

Wir zwinkern uns mit den Augen an , und dann kramt
er aus . Er fühlt inftinktiu , dah es das beste ist , hier aus¬
zukramen .

„ Es sind schlechte Zeiten,
" meinte er , „ ich war früher

Charakterkomiker an einer Eroßstadtbühne . Jetzt reise ich
in Makkaroni und Fadennudeln . Popliges Geschäft , kann ich
Ihnen sagen . Man braucht einen kleinen Nebenverdienst .

„ Ich verstehe , da gehen Sie einfach hin und — “

„ -- und lache mir noch ein paar Mark täglich zu¬
sammen . Das Geschäft ist gar nicht schlecht .

"

„ Es ist mir nicht ganz klar — —

Der kleine Frachter , der in unendlich langsamer
Fahrt von Genua nach Port Said stampft , hat nur vier
Passagierkabinen , aber auch von diesen sind drei nicht
belegt worden , und Wolf Ulrichs wird in der seinen
von keiner lästigen Nachbarschaft gestört . Er hat Zeit
zum Nachdenken und selbst bei Tisch in der kleinen

Offiziersmesse fällt kaum ein Wort , denn die drei
weißen Herren können kein Deutsch und nur ein wenig
Seemannsenglisch . Die Besatzung ist ein buntes Ge¬
misch von Chinesen , Levantiner , Kreolen und Niggern .
Man könnte sich nach der „ Mombasa

"
sehnen oder einem

ihrer Schwesterschiffe , denn wenn es auch hier eine

Radiostation gibt , so ist es doch unmöglich , ein Tele¬

gramm an Renate Gernot aufzugeben , die in kurzer
Zeit nicht mehr ihres Mannes Namen tragen wird .
Nein , es ist gut , daß das nicht geht . Die zweihundert
Pfund , die einmal eine große Summe schienen , sind sehr
zusammengeschmolzen . Es war eine Autoreparatur zu
bezahlen und eine hohe Hotelrechnung . Der Petrus in

der Pförtnerloge mußte ein gutes Trinkgeld bekommen ,
damit er sein Grabdenkmal noch schöner gestalten lassen
konnte . „ Vergessen Sie den Campo Santo nicht , mein

Herr
"

, hatte er wieder zum Abschied gerufen , und Wolf
Ulrichs konnte ihm versichern , daß er ihn ewig im Ge¬

dächtnis bewahren würde .

Gut , daß man nicht telegraphieren kann . Nur ein

Flugpostprief an Renate ist unterwegs . Es sind viele

engbeschriebene Seiten , und doch erscheint es jetzt Wolf

So ein Aom
'
ödiant .

Von Roland Betsch .

Im D -Zug Berlin — Basel sitzt in einem dicht besetzten
Abteil dritter Klasse ein glattrasierter Mann und liest ein
Buch. Die Umwelt ist ihm sichtlich einerlei . Er liest mit einer
gewissen Inbrunst . Man ist gezwungen , diesen Mann zu
beobachten . Jetzt sängt er an zu schmunzeln . Beim Henker ,
ob ich will oder nicht , ich muß mitschmunzeln . Ich stelle fest ,
daß auch andere Fahrgäste den Mann beobachtet haben und
mitschmunzeln . Sein Schmunzeln hat eine suggestive Kraft .
Jetzt wird das Schmunzeln stärker . Der Mann blättert hastig ,
als könne er es kaum erwarten , die Seite um . Das
Schmunzeln steigert sich , es wächst zum stummen Lachen . Das
runde Gesicht verzieht sich breit , die Zähne werden sichtbar ;
die Zwinkeraugen verschrumpfen . Der Mann , durch die
Lektüre behaglich angeregt , lacht . Lacht innerlich , lautlos ,
beglückt . Auch mein Mund wird breiter ; auch die Münder
anderer Abterlinsassen ziehen sich nach den Ohren . Der Mann
selbst merkt es nicht. Er ist vertieft mit allen Fasern . Eine
Dame beugt sich diskret vor und versucht den Titel des
Buches zu ergründen . Sie macht alle Anstrengungen . Jetzt
hat sie den Titel . Sie zieht ein Büchlein und notiert sich .

Der Mann ist in das Buch vergraben ; verwählt ; ver¬
bissen . Mit Anstrengungen atmend , inhaliert er es in sich
hinein . Es mutz , weiß (Bott , ein tolles Buch sein ! Jetzt kommt
ein Ton aus seiner Kehle ; ein gluckernder , unterdrückter
Kehlkopfton . Ich weiß , der Mann will laut lachen , hält sich
aber zurück . Anscheinend will er seine Umgebung nicht be¬
lästigen . Seht hin , er würgt das Lachen buchstäblich hin¬
unter . Das runde Gesicht läuft rot an , die Lippen pressen
sich aufeinander . Die Äuglein werden feucht . Wir aber , die
wir im Abteil sitzen , schneiden ungewollte Fratzen , als
würden wir an einem unsichtbaren Draht gezogen , von einem

?
gemeinsamen Pol aus magisch bewegt . Der Mann , stelle ich
est , kann sich nicht mehr halten . Ein Weilchen noch , und er

wird explodieren . Wie ein Luftballon auseinanderplatzen .
Schon ist ihm der Stehkragen zu eng ; schon wird sein ganzer

weniger seltenen Vornamen Franz . Zu gleicher Zeit gab es
tu Wien mehrere Schuberts ; einer von ihnen trug sogar
den in Österreich häufigen Kaisernamen Franz . Dieser Franz
Schubert war ein bitterarmer , erst zwanzigfähriger Schul -
merster , der „ auch " komponierte . Er fand aber keinen Ver¬
leger für seine mehr als zweihundert Lieder . Er war ein
lieber Kerl , dieser „ Franzl "

, noch öfter „ Schwammerl "
ge¬

nannt , darum wollten seine Freunde seinem Ruhm einmal
sÄber einen Ruck geben , indem sie das ihnen gefallende Lied
„ Der Erlkönig " an den Verlag Breitkopf u . Härtel in Leipzig
sandten .

Dort schüttelte man den Kopf über eine solche , ganz aus
der Art geschlagene neue Tonschöpfung und ließ sie daher an
den „ Kompostteur Franz Schubert

" — Franz Schubert ? Das
war doch der Dresdener Ktrchenkomponist ! — also nach
Dresden zurückgehen .

Gegen die Zumutung , dieses „ Machwerk " in die Welt
gefetzt zu haben , verwahrte sich der Königliche Kirchen -Kom -
positeur Franz Schubert ganz kräftig : „ --- Noch muß ich
Ahlten melden , daß ich vor ungefähr 10 Tagen

'
einen von

Ihnen mir schätzbaren Brief erhalten , wo mir dieselben ein
von mir sein sollendes Manuscript , des Erlkönig von Göthe ,
überschickten , zu meinem größten Erstaunen melde ich , daß
diese Kantate niemals von mir komponiert worden ; ich werde
selbige in meiner Verwahrung behalten , um etwan zu er¬
fahren , roet dergleichen Machwerk an Ihnen auf so unhöfliche
Art ( Der Empörte meinte : unter fremdem Namen !) über¬
sendet hat , und um auch diesen Pabron zu entdecken , der
meinen Namen so gemißbraucht . --- “ An welchen
Franz Schubert denkt man heute , wenn dieser Name genannt
wird ? —

Noch einmal geschah es , daß sich jemand beschwerte , von
einem Tonsetzer „ gemißbraucht "

zu sein . Johannes Brahms
batte sich unterfangen , das Allmers '

sche Gedicht „ Feldeinsam¬
keit " auf eine Weise in Musik zu setzen , daß — nun , daß es
eine der schönsten Perlen des deutschen Liederschatzes wurde .
Hermann Allmers , der seinen Ehrennamen als „ Marschen¬
dichter "

gewiß mit Recht trug , stand der Brahms
'
schen Muse

jedoch gänzlich verständnislos gegenüber , und als ihm Carl
Reinthaler , einer der besten Baritonsänger seiner Zeit , in
Bremen zum ersten Male dieses Lied vorsana , fühlte sich der
Dichter so abgestotzen , daß er die Allgemeinheit aufrief , um
sich dagegen zu verwahren , und eine andere Komposition vor¬
schlug . Daß diese andere Komposition herzlich dileitanten -
hast war , erkannte et nicht .

t



zurückzukehren und Renate freizugeben , noch ehe sie ihn
Datum bat . Es ist etwas anderes .

„ Sie haben etwas an sich genommen , Ulrichs , dessen
ich noch bedarf .

"

Ja , die silberne Schnupftabaksdose , die Preußens
König einem Gernot auf dem Schlachtfeld von Kuners¬
dorf schenkte . Hier ist sie , aber die schwarzen Teufels¬
perlen find verschwunden . Es waren nur noch wenige ,
und man wird nicht leugnen , daß man sie selbst herous -
nahm und in die Gosse warf .

Erwin Gernot nimmt die Dose und löht den Deckel
ein paarmal auf - und zuspringen , dann reicht er sie
seinem kleinen Herrn zurück .

„ Ich brauche sie nicht mehr . Ich habe keinen Sohn ,
dem ich sie geben könnte , Ulrichs . Ich glaube , sie wird
bei Ihnen in guten Händen sein .

"

Und die schwarzen Perlen , die den Rausch und das

Vergessen schenken ? Erwin Gernot errät das wohl und
lächelt müde .

„ Sie haben wenig geholfen , die kleinen Kugeln . Ich
kenne andere , dia ein tieferes Vergessen schenken .

"

Deshalb ist Erwin Gernot noch einmal gekommen .
Sein kleiner Herr hat den Revolver . Es ist nicht mög¬
lich , in Italien eine Waffe zu kaufen wie man eine

Zündholzschachtel kauft , und es ist der alte Revolver , der
einem schon in der Schlacht von Tanga geholfen hat und
der den letzten Dienst nicht verweigern wird .

„ Die nächste trifft ins Herz . . .
"

Wolf Ulrichs steht
wieder den Zettel vor sich , den Abschiedszettel an
Renate .

„ Ich hoffe , Sie werden einem Manne , der ehrlich

gekämpft hat , feine Waffe nicht verweigern .
"

„ Nein . Hier ist sie .
" Sie steckt noch in der Rocktasche ,

mau ist damit auf der Polizei gewesen . Hätten sie ihm
die Taschen durchsucht , dann wäre es schlimm geworden .

Hier ist sie . Es hat keinen Zweck , sie zu behalten .,Ein
Mann , der den Tod sucht , kann sich auch von einem

Felsen stürzen oder vor einen Zug . Nur eines mutz
Erwin Gernot bedenken , daß diese Kugel da ihn nicht
allein träfe . Wo immer er den Abzugsbügel löst , er
wird noch zwei Leben mit sich nehmen , das des kleinen
Herrn , an dem nicht viel gelegen sein mag , und das
Renates . Ja , das mutz Erwin Gernot wissen .

„ Gut , ich tue es nicht , kleiner Herr , und wenn ich es
tue , so werdet ihr es nie erfahren .

"

„ Wir werden es erfahren , Herr Gernot , und wenn
Sie wirklich Renates Glück wollen , so darf das nicht als

ewige Wolke über allem stehen .
"

„ Sprechen Sie nicht von Rena . Was geht das sie
noch an ? Warum bin ich nicht weitergeflogen mit den
andern ? Dann brauchte ich hier nicht zu betteln um den
Gnadenschutz . Sie sehen doch, datz der Tod mich haben
wollte , an der abgestürzten Maschine sehen Sie es ! Ich
aber opferte die Kameraden und schlich mich davon !"

„ Ihre Stunde ist noch nicht da , Herr Gernot !
Glauben Sie , man könnte das Schicksal prellen ? Viel¬

leicht gibt es noch eine Aufgabe für Sie , eine sehr
wichtige !"

„ Wo sollte die sein ? "

„ In Deutschland .
"

„ In Deutschland ? Ich sehe sie nicht .
"

„ Man wird Sie dort brauchen , man wird seden
brauchen können , der lange in der Fremde war und doch
ein Deutscher geblieben ist .

"

„ Vielleicht , aber ich darf nicht zurück . Ich bin ge¬
flohen , ja , vor der Kugel geflohen , die Sie mir jetzt
nicht gönnen wollen .

"

„ In der Schlacht von Tanga sind Sie nicht geflohen ,
und die Kugel hat Sie doch erreicht . Ich glaube , Ihre
Narben sind das beste Visum , das Sie an der deutschen
Grenze vorweisen können . . .

"

„ Mein Bruder und meine Freunde sind gefallen .
Ich habe niemanden mehr dort , der auf mich wartete . "

„ Niemanden ? "

Erwin Gernot gibt keine Antwort , aber er starrt
nicht mehr auf die Waffe in seiner Hand , er blickt durch
das schmale Hotelfenster , von dem aus man ein Stück
des Hafens sehen kann . Dann schließt er die Lider . Es

gibt eine Frau , die Maria heißt , eine alte Frau . Nein ,
sie ist jünger als er . Nur einmal hat sie ihm geschrieben ,
einmal und auch nur zwei Worte . „ Ich warte .

"

Erwin Gernot hat diese zwei Worte verbrannt , aber
er hat sie nie vergessen . Sogar des Absenders entsinnt
er sich . Der Ort , dessen Stempel die vielen Marken be¬
deckte , ist ihm vertraut . Dort liegt das Gut und der
Wald , dessen Besitzer Marias Bruder ist . Dort hat er
sie kennengelernt , vor mehr als zwölf Jahren .

„ Ich warte .
"

Wartest du noch immer , Maria ? — Niemand kann
es ihm sagen , man mutz selbst gehen , um die Antwort zu
erfahren .

„ Sie sollen in Frieden reisen , Ulrichs , nach dieser
friedlosen Zeit . Lassen Sie mir die Waffe und nehmen
Sie mein Wort . Ich gebe es Ihnen und Renate . Baut
weiter , was ich begonnen habe , mit Renas Geld und
mit meiner Kraft . Haltet aus ! Es ist immer die letzte
und beste Parole , dies : Haltet aus ! Ein Stück von mir
ist dort geblieben , wo ihr seid . Denkt manchmal dran ,
ihr Kinder !"

Wolf Ulrichs schweigt . Er fühlt einen letzten Hände¬
druck . Erwin Gernot geht , aber an der Tür wendet er
sich noch einmal . „ Vergiß es nicht , sei gut zu ihr !"

--- Sei gut zu ihr ! Wolf Ulrichs wird es
nicht vergessen . Er lehnt sich an die Reling und blickt

empor . Eine kleine , weiße Positionslaterne nistet an
der Gaffel . In ihrem Schimmer kann er die Drähte der
Antenne erkennen . Dennoch ist es gut , datz man von
diesem kleinen Frachter kein Radiotelegramm senden
kann . Was wären noch Worte ? — Sie können genügen ,
um die Polizei einer großen Stadt zu alarmieren , aber
sie sind zu arm für alle Liebenden .

Die Nacht ist noch warm , aber wenn man lange an -
Deck steht , kann es wohl geschehen , datz man fröstelt , und
die Lichter aus der kleinen Offiziersmesse locken auch den
einsamen Mann von seinem Platz am Bug . Wolf
Ulrichs tritt ein . Der Raum ist leer , nur der schwarze
Servierboy blickt mit feuchtschimmernden Tieraugen auf
das Stoffquadrat des Lautsprechers , aus dem so rätsel¬
haft Stimmen und Melodien klingen . Als er Wolf
Ulrichs erblickt , eilt er , einen Wermut mit Eis zu mixen ,
aber der junge Mensch hält ihn zurück . Keinen Wermut ,
heute ! Gibt es an Bord Coronata ? Einmal hat man
diesen leichten , schönen Wein getrunken , nachts , in
einem Landhaus der Riviera . Der Boy nickt und ver¬
schwindet . Lautlos stellt er die Karaffe neben Wolf
Ulrichs , der einer Stimme aus dem Lautsprecher lauscht ,
die er doch nicht verstehen kann . Es ist eine weibliche
Stimme , sie klingt melodiös , und plötzlich nennt sie
einen Namen , der einem vertraut ist , sehr vertraut .
Dann klingen ein paar Akkorde und Isotta Nosettis
Stimme schwingt über Meere und Weiten zu ihm . Ein
Gruß , ein letzter Gruß . Die alte Kinderwiegenweise er¬
tönt , und dann das kleine italienische Liebeslied mit
dem schwermütigen Refrain :

„ Bist du mir nur zur Seiten ,
So ist das Glück mit mir . . .

"

Fast feierlich hebt er das Glas an die Lippen . Es ist
ihm , als tränke er noch einmal Isotta Rosetti zu .

Erwin Gernot fährt durch einen grauen November¬
tag . Der Regen , der an den wackligen Scheiben des
alten Kleinbahnwägelchens entlangrinnt , erinnert an
Tränen . Der Himmel ist grau . Die Wolken hangen
schwer über den Schwarzwaldbergen . Für Erwin Ger¬
not aber ist dies alles wie ein Wunder . Allzulange
haben feine Augen fast nur klarblauen Himmel gesehen ,
jetzt deckt sich der graue Schleier über sie , wie ein Paar
alte , gute Hände . Ob Maria noch hier lebt , ob sie ihn
noch kennen wird und kennen will ? Der Regen rauscht
und das Züalein , das an nasien , glitzernden Tannen
vorüberstreift , läßt zuweilen eine alte Glocke anschlagen .

tSchluß folgt .)

3n einer neuen Wohnung .

Von Herbert Hippel .

Jehn volle Jahre wohnte ich im Erdgeschoß
nd sah die Hast der Umwelt durch Parterrescheiben .

Das Schicksal — was mich selbstverständlich sehr
verdroß ! —

Ließ mich jedoch nicht länger dort zu Hause bleiben .

Nun lebe ich in einer neuen alten Stadt :
Und zwar in einer sogenannten Mietskaserne .
Der Platz , den mir das Leben angewiesen hat ,
Grenzt fast um zwanzig Meter näher an die Sterne .

Jetzt schwebe ich in einer höheren Region :
Doch wie noch nie ist mir erniedrigend zumute .
Am liebsten wär ich ja am ersten Tage schon
Davongerannt aus meiner Wolkenkratzer -Bude .

Ich wage einfach nicht auf den Balkon zu gehn ;
Da denk ich schon : er könnte in die Tiefe saufen .
Ich kann nicht in den Straßenschacht hnumtersehn ,
Weil mich sonst Schwindel übermannt . Und

Angst . Und Grausen .

Zudem fällt mir das Treppensteigen reichlich schwer ;
Es fällt auch ins Gewicht der vielen andern Lasten .
In jedem Stockwerk stöhne ich : „ Ich kann nicht mehr !"

Auf jedem Treppenabsatz muß ich länger rasten .

Zu einem Wohnungstausch ist niemand hier bereit .
Drum tröst ich mich und denk nicht weiter ans

Entfliehen .
Ich werde mich schon dran gewöhnen mit der Zeit !
Und eines Tages ist es sicherlich so weit :
Dann möchte ich nie wieder ins Parterre ziehen .

Die stärkste Frau der Welt

ist verliebt .

Auch im Sande der Arena kann das Lebensglück liegen .

Von Ludwig Boß - Harrach .

„ Wie ich meinen Mann »ennkngelernt habe wollen Sie
wisien ? Ach , das ist bald erzählt . 3n Deutschland war es , in
Zwickau , etwas nach 1900 . Ich hatte gerade sechzehn Lenze
hinter mir . . .

Also da tritt mir eines Abends ein junger Mann ent¬
gegen . Nun , ich achtete nicht besonders darauf . Er reicht mir
ja nur etwas über die Schulter hinaus . Ich nehme ihn beim
Kragen , wirbele ihn ein paarmal um den Kopf , so wie ein
Schmied sich einen Hammer um den Kopf wirbelt , und werfe
ihn dann in den Sand , nicht zu heftig , auch nicht allzu sanft .
Die Zuschauer schreien vor Vergnügen . Der Mann aber —
was tut er ? — richtet sich ein wenig auf , soweit es die
schmerzenden Glieder erlauben , und flüstert : „ Ich liebe dich ,
ich bete dich an . Werde die Meine !"

Einen Augenblick bin ich sprachlos . Dann fasse ich mich ,
nehme den Manu behutsam auf die Arme und trage ihn in
unseren Wohnwagen . Und geweint habe ich . . . Vor Gluck ,
vor Angst . Denn wie leicht konnte er sich bei dem Fall ver¬
letzt hauen ! Mein Vater schilt . Ich solle mich gefälligst in
die Arena scheren . Draußen warte ein Schmied auf mich . Der
möchte die hundert Mark haben , die wir demjenigen ver¬
sprochen haben , der mich in den Sand werfen wurde . Der
Mann kommt mir gerade recht . Das Glück verleiht mir
doppelte Kraft . Ich schleuderte den Schmied mit einem
Schwung zu Boden , daß er eine Weile wie tot liegen bleibt .
Und nun erhalte ich wieder Schelte von meinem Vater . Ich
solle gefälligst etwas zarter mit der Kundschaft umgehen . Sonst
ließe sich keiner mehr bei uns blicken . . ."

Die Erzählerin lächelt freundlich . Es ist Frau Katie
Sandwina , die sich die stärkste Frau der Welt nennt Heute
ist sie über die Fünfzig . Sie wohnt in New Port . Aber sie
meint , sie sei noch ebensostark wie damals . Und sie zeigt noch
immer ihre gewaltigen Muskeln unter der Zirkuskuppel . „ Ich
habe mir meine gewaltigen Kräfte erhalten , weil ich nie mit
dem Training aufhöre "

, meint die gewichtige Dame . — „ Ja ,
Mutti und du bist noch immer fo schön wie damals "

, flötet
der Ehemann . Darauf erhebt sich die beffere Hälfte und langt
sich den jüngsten ihrer beiden Söhne und hebt ihn mit einer
Hand in die Höhe und läßt ihn eine kurze Weile schweben .
Dann darf Mamas Liebling wieder Platz nehmen , der junge
Mann mit seinen 196 Pfund . . .

Ein Glück , daß die Gattin und Mutter so zärtlich ist !
Wenn sie nun gewalttätig wäre . . . Der Mann ist jeden¬

falls sehr zufrieden . Vor allem erzählt er gern von seiner
Hochzeitsreise :

„ Mein Schwiegervater war nämlich gar nicht einver¬
standen , daß ich seine Tochter heiraten würde . Wir rückten ein¬
fach aus , und ließen uns unterwegs trauen . Ich hätte mich
wegen Kindesentführung strafbar gemacht . Aber meine Frau
umklammerte mich mit den Armen und schrie , keine Macht der
Welt könne uns scheiden . Und da hatten die Polizisten denn
ein Einsehen . Die Akten über die Kindesentführung wurden
geschlossen . Natürlich war ich damals mächtig stolz auf meinen
Sieg , und wir beide gingen in ein Gasthaus , um ihn ge¬
bührend zu feiern . Ich bestellte ein Getränk , das ich am Nach¬
bartisch gesehen hatte , das ich aber sonst nicht kannte . Cs
schmeckte so gut , daß ich die Flasche bald leer hatte . Später
erfuhr ich . daß es Schwedenpunsch war . Als wir das Haus
verlassen wollten , wurde mir so schlecht , datz ich zu Boden
sank und augenblicks in Schlaf verfiel . Meine liebe Frau be¬
kam einen gehörigen Schrecken . Sie glaubte , ich wäre ernst¬
lich krank . Sie wagte keine Droschke zu nehmen , weil sie fürch¬
tete , ich könnte die Erschütterungen nicht ertragen . Sie hob
mich also einfach auf den Arm und trug mich hinaus , durch
die Reihe der staunenden Kellner , die Straße entlang , bis in
das Hotel , wo wir wohnten . Da legten sie mich ins Bett ,
wie ein müdes Kind . Dann war ich noch drei Tage krank .
So verlief unsere Hochzeitsreise . . .

Sie hatte nicht lange gedauert , denn wir mutzten Geld
verdienen . Ich bin nämlich Artist und kann also ihit meiner
Frau zusammen auftreten . Dann tauchte allerdings eines
Tages mein Schwiegervater bei uns auf . Ich war nicht
schlecht erschrocken . Denn der alte Herr ist fast ebenso stark
wie seine Tochter . Es liegt halt in der Familie . Auch der
Großvater , der Urgroßvater waren riesenstark . Die Kinder
mußten , wenn sie eben zwei Jahre alt waren , auf dem Arm
des Vaters ihre Kunststücke machen . Aber mein Schwieger¬
vater gab uns dann noch feinen Segen . Und es ist uns recht
gut gegangen . Wir sind in ganz Europa und in Nordamerika
aufgetreten . Der Präsident der Vereinigten Staaten war
unser besonderer Freund . Nach ihm gaben wir unserem
ältesten Jungen den Vornamen Theodor Roosevelt . . ."

Ein gewisser
Mensch namens Mozart !

Wie berühmte Tonmeister verkannt wurden . . .
Von Mathilde v . Leinburg .

„ Entführung "
, „ Erlkönig "

, „ Feldeinsamkeit " — welches
musikfrohe HerzZanchzt da nicht in der Erinnerung seligster
Tönegenüsse ? Es will einem gar nicht in den Kopf , daß da
einst -- --

Also zur Sache : „ Das wäre Ja ein ewiger Schandfleck für
Deutschland , wenn wir Deutsche einmal mit Ernst anfiengen
teutsch zu denken — teutsch zu bandeln — teutsch zu reden ,
und gar teutsch — zu singen ! ! !" So spöttelte Mozart ver¬
bittert über die zu seiner Zeit übliche Bevorzugung italie¬
nischer Musiker , Sänger und Komponisten . Und in einem
andern Briese klagte er : „ Ich glaube nicht , datz sich die welsche
Oper lange souteniren wird — und ich — halte es auch mit
den teutschen . . . Wenn es mir schon mehr Mühe kostet , so ist
es mir doch lieber . — Jede Nation hat ihre Oper — warum
sollen wir Teutsche sie nicht haben ? — ist die teutsche Sprache
nicht so gut singbar wie die ftaiizösische und englische ? Nicht
singbarer als die russische ? — Nun — ich schreibe izt eine
teutsche Opera für mich ."

Wie froh war er , als Kaiser Joseph II . für das geplante
erste „ Deutsche Nationaltheater

" bei ihm ein Deutsches
"

Opernwerk bestellte . Den Inhalt hierzu entnahm Mozart dem
deutschen Theaterstück „ Belmont und Konstanze oder die Ent¬
führung aus dem Serail "

, das 1781 in Berlin von der
Doebbelinschen Schauspielergesellschaft mehrmals ausgeführt
worden war . Ein mit dem Opernwesen vertrauter Bühnen¬
kenner , Stephanie , Übernahm die Umarbeitung des „ Dramas "
in ein „ komisches Singspiel "

, verbesserte auch noch manche
Unwahrscheinlichkeiten der Handlung , und schon im Juli 1782
ging „ Die Entführung aus dem Serail " mit glänzendem
Erfolg in Wien zum erstenmal über die Bretter .

Dieses musikalische Ereignis kam auch dem Dichter des
Theaterstückes , Christof Friedrich Bretzner in Leipzig , zu
Ohren . Voll tiefster (Empörung wandte et sich an die Öffent¬
lichkeit : „ Ein gewisser Mensch , namens Mozart in Wien , hat
mein Drama zu einem Öperntejte gemitzbraucht !" Wie
viele schwere Stunden mag dem Gekränkten diese Entdeckung
bereitet haben ! —

3m Jahre 1817 lebte in Dresden ein hochangesehene t
Konzertmeister und „ Königlicher Kirchen -Kompostteur " mit
dem nicht gerade seltenen Namen Schubert und dem noch
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